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147. Mittwoch den 88. Zinn M l. XIX Zahrg.

Für das dritte Merteljahr
des laufende« Ja h re s  kostet die „Thoruer 
Presse" mit dem „ J l l u s t r i r t e n  S o n n »  
t a g s b l a t t * ,  von der Geschäfts- oder unseren 
bekannten Ausgabestellen in Thorn S tad t 
nnd Vorstädten abgeholt, 1 ,80  Mk., frei ins 
Haus gebracht 2,25 Mk., durch die Post be­
zogen 2 ,0 0  Mk., mit Postbcstellgeld, d. h., 
wenn sie durch den B riefträger ins Hans ge­
bracht werden soll, 2,42 Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land- 
briefträger, unsere Ausgabestelle» und wir 
selbst.

Geschäftsstelle der „Thoruer Presse", 
Katharinenstraße 1 .

Politische Tagesschau.
Die „Nordd. Allg. Ztg.* schreibt: Kaum 

ist der E n t w u r f  des Z o l l t a r i f s  e- 
s e t zeS dem Bnndesrath zugegangen, so 
werden auch schon in einzelnen B lättern 
mit dem Anschein der Eingeweihtheit An­
gabe» über einzelne Tarifsätze verbreitet. 
W ir wiederholen auch gegenüber diesen 
neuen Ausstreuungen unsere frühere Fest­
stellung, daß alle in der Presse aufgetauchten 
M ittheilungen über den In h a l t  des neuen 
Zolltarifs auf willkürlicher Kombination 
beruhen.

Eine A l t e r s -  u n d  R e l i k t e n - B e r -  
s i c h e r u n g  f ü r  s e l b s t  s t ä n d i g e  H a n d ­
w e r k e r  soll, wie aus Handwerkerkreisen
m itg eth e ilt wird, von der Reichsregiernng in 
Aussicht genommen sein. Die Einführung 
einer solchen Versicherung soll zur Ent­
schädigung der selbstständigen Handwerks­
meister für die ihnen durch die Arbeiterver- 
sichernngsgesetzgebnng auferlegten Lasten sein. 
Ueber die Einzelheiten des Projekts, nament­
lich über das Aufbringen der Beiträge bezw. 
der nothwendigen Zuschüsse, verlautet noch 
nichts bestimmtes; doch sucht sich die Re­
gierung durch eine Umfrage über die be­
stehende» von den verschiedenen JllllUNgsver- 
bänden und sonstigen Handwerker-Organi» 
sationen ins Leben gerufenen Alters-, I n ­
validen- nnd Wittwenpensionskassen eine 
Unterlage für die Errichtung der obli-

Aus eigener Kraft.
Roman von Adol f  St reckfnß.

- - - - - - - - - - - - -  (Nachdruck verboten.)
(79. Fortsetzung.)

„Machen S ie sich nicht schlechter als Sie 
sind, Knöwe,* meinte F r a u  von Brandenberg. 
„Ich kann mir nicht denke», daß S ie wegen 
einer vorübergehenden Mißstimmung meinem 
Sohne all' die Jah re  hindurch vorenthalten 
hätten, w as S ie über die Erschießung meines 
M annes etwa noch wußten.*

„Nee, nee, gnädige F ra u !  D as kam ja 
alles blos dazu; .weswegen ich Abbitte zu 
thun habe, das ist ganz w as anderes. Davon 
wissen S ie nichts nnd hat kein Mensch was 
gewußt. Hätten S ie geahnt, daß S ie nun 
schon an die zwanzig Jah re  einen Schwindler 
aus Amerika zum Förster gemacht haben, 
dann hätte ich meine Kündigung nicht so oft 
umsonst eingereicht.*

„ In  Amerika wollen S ie gewesen sein?* 
fragte Wolfgang, lebhaft interessirt.

„ Ja , die Geschichte mnß ich Ihnen  von 
Anfang an erzählen. Nachher verlange ich 
von Ihnen, daß S ie mich zum Teufel jagen 
oder mir sonst einen großen Gefallen thun. 
M an soll' m ir nicht nachsagen, daß ich mich 
vor den Gerichten gefürchtet hätte. Aber 
lieb w ar es mir doch, daß keiner nach 
meinem genauen Namen gefragt hat. Bei 
der Untersuchung habe ich ihn nun ange­
geben, und S ie sollen ihn nun auch erfahren. 
Ich heiße nämlich Grimm, Rudolf Grimm, 
und bin gebürtig aus B ., wo mein Vater 
ein sehr reicher Fabrikant war. Ich habe 
Forstwissenschaft auf der Akademie in E. 
stndirt, und da ist m ir nun so'ne Eselei 
passirt, die mir so einen K»ax gab, wie man

gatorischen Handwerker-Versicherung zu ver­
schaffe».

Als W ort eines w a h r e n  E d e l m a n n e s  
wird in der l i b e r a l e n  Presse folgende 
Stelle einer Rede des verstorbenen frei­
sinnigen Abgeordneten v. Stanffenberg kol- 
v o rtir t: „Jedenfalls habe ich — so äußerte 
der genannte Redner gelegentlich der Ver­
handlungen über den österreichischen Handels­
vertrag im Jah re  1891 im Reichstage — 
das Gefühl, daß ich als Großgrundbesitzer 
nicht das Recht habe, über einen mir ent­
zogenen P ro fit zu klagen, wenn so und so 
viele Leute in Deutschland eben wegen dieses 
P rofits  zum Theil hungern müßte».* — So 
denken aber die Landwirthe in ihrer Ge­
sammtheit auch heute noch. Profitmacher 
sind sie ja niemals gewesen, nnd auch ihre 
jetzigen Bestrebungen laufen nur darauf hin­
aus, Preise zn erlangen, die sich nicht „zum 
Theil* zum Hungern verurtheilen. Die 
politische» Gesinnungsgenossen des Herrn von 
Stanffenberg werden aber nicht imstande sein, 
nachzuweisen, daß der Zollnachlaß um fast 
ein D rittel den Konsumenten zugute ge- 
kommen sei. Die Landwirthe haben Schaden, 
aber „so nnd so viele Leute in Deutschland* 
nicht den geringsten Nutzen gehabt. Dagegen 
erheben die Großhändler und SchifffahrtS- 
interessenten den Anspruch auf Profit, ohne 
auf die Nothlage der Landwirthschaft Rück­
sicht zu nehmen. DaS widerspricht jedenfalls 
dem v. Stanffenberg'schen Aussprnch; denn 
auch für unsere Handels- nnd Finanz- 
Aristokratie sollte der Spruch gelten: Noblesse 
adlige.

Der als Staatsgerichtshof konstitnirte 
S enat begann am M ontag Nachmittag 
2 Uhr in P a r l S  die Verhandlung gegen 
den Grafen Lur-Saluces. Der Anwalt des 
Grafen, Boyer, stellte den A ntrag, daß alle 
Senatoren als M itglieder des S taa tsge­
richtshofes fnugiren sollten, da der jetzige 
Prozeß von dem ersten unabhängig sei. I n  
der Umgebung -es P a la is  du Luxembourg 
herrscht völlige Ruhe. — D6ronlöde nnd 
Hadert haben an FalliöreS als den Vor- 
sitzenden des StaatsgerichtshofeS ein Schreiben 
gerichtet, in welchem es u. a. heißt: „W ir 
haben am 23. Februar 1899 versucht, die 
parlamentarische Regierung zu stürzen und

ihn zeitlebens nicht wieder überwinden kann. 
D as können S ie sich garnicht denken, daß 
der alte bärbeißige Kuöwe sich auch mal 
verliebt hat, aber so gründlich verliebt hat, 
daß er mal hart am S arge vorbeigekommen 
ist.*

E r stockte einen Augenblick, um seine E r­
regung niederzukämpfen. Wolfgang und seine 
M utter lauschten athemloS auf seine E nt­
hüllungen und unterbrachen ihn mit keinem 
Wort.

„Es w ar eine bildhübsche pommersche 
Gutsbesitzerstochter. Sehen und lieben, das 
wissen S ie ja, aber kriegen, ist nicht. Die 
Eltern hatten schon über das Mädchen ver­
fügt. Ein Adliger sollte es sein, einer, den 
Sie auch kennen, den S ie nicht lieben und 
vielleicht nicht geliebt haben. S ie hat ihn 
auch nicht geliebt, das weiß ich, und gott­
lob, daß sie seit viele» Jahren  unter der 
Erde liegt, daß sie den Jam m er nicht mehr 
erlebt hat, wie der adlige Herr Schritt für 
Schritt bankerott machte, sein eigenes Kind 
ins Wasser getrieben, er einen Freiherr», 
dann seinen Inspektor und schließlich sich 
selbst erschossen hat.*

„Funk?* erscholl es gleichzeitig.
„Jawohl,* lachte Kuöwe, „der Funk war 

es, der hat sie gekriegt.*
„Da habe ich mein Bündel geschnürt nnd 

dachte, ich wollte mich auf ein Schiff setzen 
und so eines Nachts spurlos in dem 
großen, weiten Ozean verschwinde». Wie 
ich dann aber anf das hohe M eer kam, 
da schämte ich mich. E s giebt doch keine 
größere Feigheit als zu sagen: Kann ich 
nicht mehr, dann nehme ich mir das Leben. 
Und so bin ich in Amerika angekommen, 
habe mir gesagt, in der neuen Welt muß

durch eine plebiSzitäre Republik zu ersetze», 
aber w ir bekräftigen bei unserer Ehre, daß 
weder Bnffet noch Gras Lnr-SaluceS, noch 
irgend ein anderer Royalist jemals nnser 
Komplize gewesen ist.*

I n  F r a n k r e i c h  steht die Republik 
unter dem Zeichen des Knltnrkampfes. Der 
S enat hat das Gesetz über die Kongregationen 
in lang ausgedehnter Nachtsitzung mit großer 
M ehrheit angenommen. E s fand auch der 
Abänderungsantrag Trarienx Annahme, wo­
nach sämmtlichen M itgliedern der aufge­
lösten Kongregationen, welche keine ge­
sicherte Existenzmittel haben, eine lebens­
längliche Rente bewilligt wird. D as ganze 
Gesetz wurde mit 173 gegen 99 Stimmen 
genehmigt und die Sitzung Sonntags gegen 
2 Uhr morgens anfgehoben.

Eine kriegerisch klingende Rede hat der 
f r a n z ö s i s c h e  Kriegsminister General 
Andrö am Sonnabend in Chermond Ferrand 
beim Empfange einer Osfiziersdepntation 
gehalten. Kriegsminister Andrä sagte den 
Offizieren, sie müßten die Armee so ge­
stalten, daß sie sicher znm Siege werde 
gehen können an dem Tage, wo da» Volk 
ihre Kraft benöthigen werde.

M ontag M ittag  lief die Yacht „Ale- 
xandria*, mit dem Grobherzog von Mecklen- 
bürg, der Grotzherzogin-Mutter und der 
Herzogin Cecilie au Bord, i m P e t e r h o f e r  
Hafen unter Geschützsalut ein, nachdem die 
hohen Herrschaften die „Sswetlana* in 
Kronstadt verlassen hatten. Zum Empfange 
hatten sich der Kaiser, mehrere Großfürsten 
und Großfürstinnen, darunter auch die Kö­
nigin von Griechenland, zahlreiche hohe 
W ürdenträger nnd auch der deutsche Bot­
schafter G raf von Alvensleben eingefunden. 
Nach herzlicher Begrüßung seitens des Kaiser» 
schritt der Großherzog mit dem Kaiser die 
F ront der Ehrenwache ab. D ann verab­
schiedeten sich die mecklenburgischen H err­
schaften vom Kaiser und fuhren mit dem 
Großfürsten Michael Nikolajewitsch nach 
dessen Besitzung Michailowka.

Der russische Botschafter theilte der 
Pforte mit, daß das r u s s i s c h e  Geschwader, 
welches M itte Jn li zum Besuch der 
b u l g a r i s c h e n  Häfen eintrifft, auch die 
am Schwarze» Meere gelegenen t ü r k i s c h e n

auch ein neuer Mensch heraufkommen und 
auferstehen, habe alle meine Papiere ver­
brannt, allen Leuten gesagt, ich hätte sie 
verloren, und da hieß ich Rudolf Knöwe, so 
wie jetzt auch noch. Na, wenn einer drüben 
gute Fäuste hat und sich von keinem imponire» 
läßt und recht tapfer zugreift, wo etwas zu 
verdienen ist, dann hat er bald soviel, daß 
ihm die W elt offen steht. Zweierlei habe 
ich im Urwalds nie überwunden, das ist die 
Liebe zn einem gewissen pommerschen Mädchen 
und zu meinem deutschen Eichenwalde. 
Ich packte meine Sachen zusammen und 
kehrte nach Deutschland zurück. Aber niemand 
sollte wissen, wer ich w ar nnd woher ich 
kam. M ein alter V ater, der mich für ver­
schollen gehalten hatte, und meine einzige 
Schwester waren schon gestorben. Sonst 
ging mich auf der Welt niemand w as an. 
N ur was ans dem pommerschen Mädchen 
geworden wäre, das wollte ich wissen, nnd 
wenn's möglich wäre, in ihrer Nähe zn leben. 
So kam ich denn von einer Forststelle zur 
anderen. Schließlich bin ich bei Ihnen  in 
Brandenberg gestrandet. Aber da w ar es 
schon zu spät. S ie  hatten sie schon zn Grabe 
getragen.* Seine Stimme w ar immer leiser 
geworden, er hatte die Auge» beim Erzählen 
geschlossen nnd verstnmmte jetzt, von inneren 
Thränen erstickt. F rau  von Brandenberg 
w ar tief erschüttert. Die schlichte Erzählung 
des Försters von einem ungeheuren, nie 
endenden Leid einer starken Mannesseele 
verfehlte auch auf Wolfgang nicht ihren Ein­
druck. Verwandte Saiten  klangen in beiden 
an. F rau  von Brandenberg dachte an den 
unersetzlichen Verlust ihres geliebten M annes, 
ihr Sohn an ein geliebtes Wesen, deren 
Besitz ihm bei seiner völlig dunkeln Zukunft

Häfen anlaufen werde. — Der S u ltan  be­
auftragte den M inisterrath, die Lage an der 
t ü r k i s c h - s e r b i s c h e n  Grenze zu stndiren 
und M aßnahmen zu treffen, um neuen 
Zwischenfällen vorzubeugen.

Seltsamerweise hat M a r o k k o  zwei 
Gesandtschaften mit einem M ale ansgesandt, 
von denen die eine für London, Berlin und 
Petersburg zusammen bestimmt ist, während 
die zweite sich ausschließlich aus Frankreich 
beschränkt; der marokkanische M inister de» 
Aenßern, S i  Abbe! Kerim ben-Sliman, der 
ursprünglich «ach London gehen sollte, ist 
plötzlich an die Spitze der Pariser Abordnung 
gestellt worden. Der d e u t s c h e  Gesandte 
sür Marokko, F reiherr von Menzingen, ist 
am Sonntag von Tanger nach Berlin abge­
reist, um bei der Anwesenheit der Marokkaner 
in Berlin zugegen zu sein.

Es sind neuerdings wieder P e s t  f ä l l e  
in A l e x a n d r i a ,  P o rt-S aid  nnd Minjeh 
vorgekommen.

Gegen die Besitznahme der N e u e n  
H e b r i d e n  durch irgend eine andere 
Macht hat sich der französische General­
konsul in Sidney dem Reuter'schen Bureau 
zufolge in einer Unterredung erklärt. Frank­
reich, da» die Neuen Hebriden in Besitz ge­
nommen und kolonisirt habe, werde die 
Inseln wahrscheinlich behalten, sich aber 
sicherlich der Besitznahme derselben durch 
irgend eine andere Macht widersetzen.

Deutsches Reich.
B erlin . 24. Ju n i 1901.

— Ih re  Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin begrüßten in Kiel gestern nach der 
Rückkehr von der R egatta die auf der 
„Hohenzollern* anwesenden Passagiere der 
Lnstyacht „Prinzessin Viktoria Luise*. Unter 
denselben befanden sich der Erbprinz zn 
Hohcnlohe, Hörst Dohna, P rinz und P rin ­
zessin Pleß, Gräfin zn Eulenbnrg nebst 
Tochter, F rau  General v. Massow, M inister 
v. Thiele» mit Gemahlin, Oberst v. Falken- 
hayu mit Gemahlin, F rau  Generaldirektor 
Ballin, Direktor Wolfs nebst Gemahlin, G raf 
Dohna-Mallmitz mit Tochter. Znr Abend­
tafel waren Besitzer von Yachten und Oberst 
Freiherr v. Medem vom Regiment „Königin* 
geladen. Heute hörte Se. M ajestät der

abgeschnitten erschien. Knöwe ergriff zuerst 
wieder das W ort. „Aber die Kinder, Herr 
Baron, die Kinder,* stieß er plötzlich hervor, 
„die habe ich beschützt, die gingen mich was 
an. Wäre ich nicht verhaftet worden, so 
wäre auch die arme Willi nicht zn Grunde 
gegangen. Aber schließlich mußte ich ja 
reden, wenn ich nicht selbst wie ein M örder 
und Schurke in der Welt dastehen wollte. 
Nun wissen Sie, warum ich nicht frei von 
der Leber weg geredet habe, nnd wenn S ie 
mir das verzeihen können, dann will ich 
Ihnen auch den materiellen Schaden ersetze», 
den Sie gehabt haben.*

„Wie soll ich das verstehen?* fragte 
Wolfgang.

„Sie sollen, kurz nnd bündig, heute von 
mir die vierzigtansend Thaler zurücknehmen, 
die S ie von Ih rem  eigenen Erbtheil an Funk 
doppelt gezahlt haben, weil S ie es nicht 
wnßten, daß Funk der M örder war.*

„Deswegen habe ich doch nicht mein 
Erbtheil geopfert,* berichtigte Wolfgang, 
„sondern weil ich nicht wußte, daß mein 
Vater das Mündelgeld wirklich ausgezahlt 
hatte. D as wnßten S ie doch auch nicht; 
und dann sagen S ie mir mal, woher 
wollen S ie die vierzigtansend Thaler her­
nehmen?*

„Oho, mein junger Herr, unterschätze» 
S ie mich nicht. Knöwe hat Ihnen  zwar ge­
dient, wie ein armer M ann, nnd ein armer 
M ann ist er ja auch. Aber der Upseu, der 
seine Nase überall ringesteckt hat, der hat 
meinen Knecht, den Jürgen, ausgefragt, 
was ich eigentlich in dem großen eisernen 
Koffer «nter meinem Bett hätte, nnd der 
dumme Jürgen hatte ihm auch verrathen, 
daß wohl Geld drill wäre. Sehen Sie, nun



Kaiser von 9 Uhr ab die Vortrage des Chefs 
des M ilitä rkab inets Generalmajors Grafen 
Hülsen-Haeseler und des Staatssekretärs des 
Neichsmarineamtes Vizeadmirals v. Tirpitz. 
M ittags  begab sich der Kaiser auf dem 
„S ie ipner" nach der Außenrhede, um den 
B elauf der Regatta der Sonderklasse zu 
beobachten. Nachmittags 3 Uhr wohnten 
^hve Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 

>i Bord der „Hohenzolleru" dem Wettrndern 
d e Fähnriche, Seekadetten und Schiffsjungen 
b.i. Abends 6 Uhr fand zu Ehren Ih re r  
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin bei 
Ih ren  Königlichen Hoheiten dem Prinzen 
und der Prinzessin Heinrich im Schloßparke 
ein Gartenfest statt, zu welchem die hier an­
wesenden Fürstlichkeiten, die Spitzen der 
Z iv il-  und Militärbehörden, die Offizier­
korps m it ihren Damen ». s. w. geladen 
waren.

— Der Kaiser hat der ,Nordd. A llg. 
Z tg ." zufolge in Kiel »ach dem Stapellanf 
des Kreuzers „P rinz Adalbert" den M arine ­
maler W illy  Stöwer empfangen und ihm in  
huldvollster Weise seine allerhöchste Aner­
kennung über seine künstlerische Thätigkeit 
ausgesprochen.

— Unter dem Vorsitz des Prinzen Albrecht 
von Preußen als Herrenmeisters des Jo- 
Haiiniter-Ordens fand heute Vorm ittag I I  
Uhr ein Kapitel des Johanniter-Ordens in 
dessen hiesigem Pa la is  statt. Die Berathungen 
erstreckten sich auf Unterstützung und Ver­
waltung von Ordens- und anderen Kranken­
anstalten, auf Kassenberichte, Vorschläge von 
neu auszunehmendeu Ehrenrittern u. a. m. 
Abends findet ein Diner bei dem Prinzen 
Albrecht statt.-

—  Der frühere deutsche Botschafter in 
Petersburg, Generaladjutant weiland Kaiser 
Wilhelms I., General von Schweinitz, ist in 
Kassel gestorben. General von Schweinitz 
hat ein A lter von 79 Jahren erreicht.

— M it  der Ernennung des Chefs des 
MarinekabinetS Vizeadmirals F rhrn . von 
Senden-Bibran zum Admiraladjntanten ist 
siir das militärische Gefolge des Kaisers —  
soweit es sich aus Offizieren der kaiserlichen 
M arine zusammensetzt — dieser T ite l neu 
geschaffen worden. B isher setzte sich das 
Gefolge des Kaisers, das dem Marineoffizier- 
korps angehört, nur aus „Admiralen L la 
suits", „dienstthuenden Flügeladjutanten" 
>>»d „Flügeladjutanten" zusammen. Die 
Fliigeladjutanten wurden, wenn sie znr Be- 
sördernng zum Koutreadmiral standen, bisher 
zu Admiralen L la, auits ernannt; auch Vize­
admiral von Senden hatte im  Gefolge des 
Kaisers bisher die Stellung eines Admirals

a ^ u i t ^  ^ ic h s a n z .«  schreibt: Die
preußische Staatsforstverwaltnng betrachtet 
es als eine ihrer Aufgaben, im Interesse 
der Landeskultur auf den Holzanbau in den 
Waldungen von Gemeinden, öffentlichen An­
stalten. Privatgrundbesitzern u. s. w. an­
regend und fördernd auch dadurch einzu­
wirken, daß sie gutes Pflanzenmaterial zum 
Selbstkostenpreise denjenigen Waldbesitzern 
abgiebt, die nicht Gelegenheit haben, die er­
forderlichen Pflanzen selbst zu ziehen. So 
wurden vom I .  J u li 1900 bis zum 31. März 
1901 im ganzen 17 977 Lanb- und Nadel- 
holzflanzen abgegeben. ____

begreifen Sie auch, weshalb der Upsen mich 
so gern aus der W elt schaffen wollte und 
weshalb vorher schon mein Knecht Jürgen 
hat daran glauben müssen. Die Wilddiebe 
hätten ihn erschossen, hieß es, ja, w ir  wissen 
litt», wer es war, und bald darauf sollte ich 
auch daran glauben. Da, den einen V o r­
mittag, wo die K lara M ü lle r und die beiden 
jungen Dingerchen mich halb todt im Walde 
gefunden haben; wenn die nicht gekommen 
wären, dann hätte der Upsen noch mehr bei­
gepackt, als er schon dem Herrn von Funk 
bei Lebzeiten aus der Nase gezogen hat. 
Aber die K lara M ü lle r, die kleine fesche Er- 
ziehen», die hat ihm die Suppe versalzen. 
Und dann ist sie bei m ir geblieben, bis m ir 
wieder besser war, das tapfere Mädel, und 
am Fenster hat sie gewacht in  derselben 
Nacht, wo der Herr und sein Inspektor 
nns überfallen wollten, ha, ha, ha l Bei 
Funk w ar eS schon wieder M a tthä i am 
Letzten, und da sollten meine Truhe her­
halten. Das mutz doch Upsen ihm wieder 
beigebracht haben. Aber K lara M ü lle r 
hat gewacht, die hat gewacht, und des- 
halb soll sie von meinem Gelde auch was

^ I c h t  schaute er Wolfgang forschend in 
die Augen, um die Wirkung se.ner letzten 
Worte zu ergründen. „Wissen Sie, wo das
Mädchen steckt?" ^

„S ie  ist bei dem Znstizrath von Früh
b-ra "

Daß sie nicht in Tahlwitz bleiben würde 
habe ich m ir gleich gedacht, wo der Adalbert 
immer lno 'oni." Wieder blinzelte er ver­
schmitzt zu B ? hinüber.

 ̂ (Fortsetzung folgt.)

— I »  einer Besprechung der in Berlin  
abgehaltene» Nechtschreibungskonferenz stellt 
die „Wiener Abendpost" fest, daß die von 
Seiten Oesterreichs geltend gemachten
Wünsche volle Würdigung fanden. Die ge­
meinsam gefaßten Beschlüsse, schreibt das 
B la tt, stehen m it den Forderungen der 
Wiener Enquete in wünschenswerthem E in­
klänge. Schon jetzt kann als sicher ange­
nommen werden, daß die Einheitlichkeit der 
deutschen Rechtschreibung in der Schule zur 
Thatsache w ird  und daß anch die wissen­
schaftliche nud die Tageslitteratnr, sowie die 
Behörden die Schreibweise der Schule nicht 
weiter unbeachtet lassen werden."

— F ü r die Errichtung einer technischen 
Hochschule in  Breslau w ird  nach der „Rhein.- 
Westf. Z tg ." die erste Rate im  nächsten E tat 
enthalten sein.

—  Aus Anlaß der Fünfhnndertjahrfeier 
fü r Gutenberg wurde am Sonntag in M ag­
deburg das von der vereinigten Magde­
burger Bnchdruckerschaft gestiftete Gutenberg- 
Denkmal feierlich enthüllt. An der Festlich­
keit nahmen außer den Spitzen der Behörden 
auch von Halle a. S ., Halberstadt, B raun­
schweig, B erlin , Hambnrg, Lübeck und an­
deren Städten entsandte Buchdrnckerdepn- 
tationen theil.

— Der Zentralvereiu deutscher S taats­
bürger jüdischen Glaubens hatte zu Sonntag 
die jüdischen Studirenden zu einer Versamm­
lung eingeladen, in  welcher Rechtsanwalt 
D r. Horwitz die Studenten aufforderte, sich 
dem Zentralverein anzuschließen, zumal der 
Verein deutscher Studenten, die Korps und 
die Burschenschaften Jnden von ihren Ver­
einigungen ausschließen. Mehrere Redner 
aus Stndentenkreise» widersprachen der Auf­
forderung. Gerade durch das Zusammen­
arbeiten m it christlichen Kommilitonen, wie 
es im Sozialwiffenschaftlichen Studenten­
verein und in  der Finkenschaft stattfinde, 
werde dem Antisemitismus der Boden ab­
gegraben. E in D r. Loewe tra t fü r den 
ZionismnS ein, während ein Student Cohn 
erklärte, wer sein jüdisches Nationalbewußt­
sein über sein Deutschthum setze, habe kein 
Recht, sich über den Antisemitismus zu be­
klagen. Darauf entspann sich eine lebhafte 
Debatte zwischen den Zionisten und ihren 
Gegnern. Vertreter des Vereins jüdischer 
Studenten und des akademischen Vereins für 
jüdische Geschichte nnd L itte ra tu r erklärten 
sich namens ihrer Organisationen fü r den 
B e itr itt zum Zentralverein. Es erfolgte 
auch eine Anzahl von Beitrittserklärungen 
zum Zentralverein.

— Das Hamburger Seegericht sprach die 
Führung des Dampfers „Chemnid" von der 
Deutsch-Auftralifchen-DamvfschifffahrtS-GefeU- 
schaft wegen der im  A p ril d. JS. vor A n t­
werpen stattgehabten Kollision von jeder 
Schuld frei. Die Gegenpartei hatte eine 
M illio n  M ark Entschädigung beansprucht.

—  Das wissenschaftliche Gutachten der 
M inisterin! - Instanz über den Epileptiker 
Weiland, der den Bremer Anschlag auf den 
Kaiser verübte, ist, wie die „Münchener 
A llg. Z tg." erfährt, m it dem der Aerzte 
übereingekommen, die bei der Vornntersuchung 
thätig waren. Cs handelt sich danach that­
sächlich um einen Epileptiker, der zur Zeit, 
wo er einen Anfall hat, sich in  unzurechnungs­
fähigem Zustande befindet.

— I n  dem Prozeß wegen versuchter 
Verleitung zum Meineide gegen den Ber­
liner „Privatdetektiv" Gustav Schiller, der 
demnächst die Strafkammer des Landgerichts 
zu Koiiitz beschäftigen w ird, hat Justizrath 
D r. Sello, der zusammen m it dem Rechts­
anwalt Hugo Sonnenfeld (Berlin) die Ver­
tretung Schillers übernommen hatte, die 
Vertheidigung niedergelegt. Sonnenfeld hatte 
in einer jüdischen Versammlung am Don­
nerstag den Konitzer Gerichtshof wegen der 
Bernrtheilung von Moritz Lewy direkt der 
Beeinflußbarkeit und Rechtsbeugung be­
schuldigt.

— Der Saatenstand in  Preußen um die
M itte  des Monats Jun i stellt sich folgender­
maßen dar: Winterweizen 3,7, Sommer­
weizen 2,8, Winterspelz 2,7, Winterroggen
3.1, Sommerroggen 3,0, Sommergerste 2,7; 
Hafer 2.6, Kartoffeln 2,5, Klee 3.5, Luzerne
3.1, Wiesenheu 3.0. wobei 1 sehr gut. zwei 
gut, drei M itte l, vier gering bedeutet. Die 
Z iffern um die M itte  des Ju n i des Vor- 
jahres waren 2,7; 2,7; 2,2; 3,2; 3 ,3 ; 2,6; 
3.6; 2.9; 3,5. Die Trockenheit hielt in  den 
meisten Provinzen bis zum 13. Ju n i anj und 
drückte in der Mehrzahl der betroffenen Be­
zirke die Ernteaussichten, namentlich der 
Sommerung und der Futterpflanze», herab. 
Ergiebigere Niederschlüge seit dem 13. Jun i 
kamen fü r die W interung zu spät, können 
ober fü r die Sommerung »och von Nutzen 
sein. M it  Winterweize» sind. ausgenommen 
in Westfalen, Hessen-Nassau, Rheinland und 
Hohenzollern, nur noch kleine Flächen be­
standen. Die Umackernngen wurden fo rt­
gesetzt. Der von Frost verschonte Rest ist 
m it Unkraut durchsetzt und verspricht einen!

geringen Ertrag. Es erscheint fast fü r den 
ganzen Osten ausgeschlossen, daß auch nur 
hinreichend Saatgut gewonnen w ird. Der 
Stand des Winterroggens ist besonders in  
den westelbischen Gebieten ungünstig. Fü r 
die Sommerung dürfte im allgemeinen, ans- 
genommen einige Gegenden in Posen und 
Schlesien (und doch auch westpreußische Be­
zirke —  D. Schrift!.), eine gute M itte lernte 
zu erhoffen sein. zumal der in  den letzten 
Tagen eingetretene Regen wohl manchen 
Schaden ausheilen w ird. Die Nachrichten 
über den Klee sind wenig erfreulich. I n  
einer großen Anzahl der östlichen Bezirke er­
scheint Futternoth unausbleiblich.

Kiel, 21. Jun i. Wegen Verschuldung des 
Zusammenstoßes eines Torpedobootes und 
der Pinasse „Charlotte", wobei die letztere 
sank und der Matrose Hardtke nnd der 
Heizer Gewert den Tod fanden, wurde heute 
der Pinassenführer Oberbootsmannsmaat 
Matze» zu 6 Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt.

Leipzig, 24. Jun i. Der Ehrengerichtshof 
für Aerzte der Kreishanptmannschaft Leipzig 
hat die während des Streiks aus Berlin  
zugezogenen Kassenärzte, welche vom Ehren- 
rath des Bezirksvereins Leipzig-Stadt m it 
schweren Disziplinarstrafen belegt worden 
waren, von der Anschuldigung, die Standes­
ehre verletzt -u  haben, einstimmig freige­
sprochen.

München, 24. Jun i. Wie die „Münch. 
Neuest. Nachr." aus Bamberg melden, reist 
P rinz Rupprecht von Bayern heute Nach­
m ittag nach Kiel ab, wo er bis zum 4. J u li 
als Gast S r. Majestät des Kaisers verweilen 
w ird.

Mannheim, 24. Jun i. Der großherzog­
liche Oberschulrath hat dem Stadtrath von 
Mannheim die Erlaubniß zur Errichtung 
eines Reformgymnasiums versagt.

Baden-Baden, 24. Jun i. Die Kron­
prinzessin von Schweden und Norwegen ist 
heute Abend nach B erlin  abgereist.________

Ausland.
EnnS, 22. Jun i. Das zweihundert- 

jährige Bestehen des Dragoner-Regiments 
P rinz Albrecht von Preußen N r. 6 wurde 
heute durch eine Feier begangen. Nach einer 
Feldmesse hielt der Kommandeur des Re­
giments, Erzherzog Franz Salvator, eine 
deutsche nnd eine czechische Ansprache an 
das Regiment und schloß m it einem Hoch 
auf Kaiser Franz Josef. Es folgte eine 
Parade und dann ein historischer Festzug. 
Den Abschluß bildete ein Festbankett, bei
welchem Erzherzog O tto  einen Trinksprnch
auf Kaiser Franz Josef und Erzherzog 
Franz Salvator einen solchen auf den I n ­
haber des Regiments, Prinzen Albrecht von 
Preußen, ausbrachte.

Wien, 21. Jun i. Der Schriftsteller 
A rthu r Schuitzler, RegimentSarzt der Re­
serve, ist vom M ilitä r-E hrenra th  seiner 
Osfizierscharge fü r verlustig erklärt worden, 
weil er in  einer jüngst erschienenen Novelle 
„Leutnant Gnstl" der Ehre des österreichischen 
Offizierkorps zu nahe getreten sein soll uud 
auf eine persönlich gehaltene K ritik  über 
diese Arbeit in  einem Wiener B la tt nicht 
reagirt habe.____________________________

Zur Abwickelung der China­
angelegenheit.

Das Boxerthnm lebt unter neuem Namen 
wieder auf. Nach einer „Reuter"-Mcldn»g aus 
Tientsln gewinnt eine unter dem Namen „Vereini- 
anng der Landlente" bekannte Bewegung an Aus­
dehnung. Es handele sich dabei um ausgesprochen 
fremdenfeindliche Bestrebungen, nm Boxerthnm 
unter einem anderen Namen.

An die Räumung der Mandschurei denkt Ruß­
land nicht. Wie der „Times" aus Peking vom 
Souiitag gemeldet wird. theilte der dortige russische 
Gesandte den chinesischen Bevollmächtigte» mit. 
daß. sobald das Abkommen betreffend die Ent- 
schädignngsfrage unterzeichnet sei. Rußland ver­
langen werde, daß sie die Unterhandlungen bezüg­
lich der Bedingungen für die Räumung der Mand­
schurei durch Rußland wiederaufnehmen. Der 
russische Gesandte erklärte, daß der für den Wider­
spruch der Mächte gegen die Unterzeichnung des 
Mandschurei-Abkommens geltend gemachte Grund, 
nämlich der, daß China, während es mit allen 
Mächten gemeinsam in Verhandlungen stehe, keine 
gesonderten Verhandlungen mit einer Macht führen 
dürfe, dann wegfalle, wen» das Abkommen bezüg­
lich der Entschädigung unterzeichnet sei. China 
müsse alsdann bereit sein. die Angelegenheit end- 
giltig in einer für die zukünftige Verwaltung der 
Mandschurei vom beiderseitigen Standpunkt aus 
vortheilhaftrn Weise zn regeln.

Die Lage in der Mandschurei beginnt nach 
Petersburger Privatmeldnngen neuerdings wieder­
um ein ernstes Aussehe» anzunehmen. Die russi­
schen Militärbehörden erhielten Nachricht von der 
Zusammenrottung zahlreicher starker und bewaff­
neter Seerhanfen aus Mongolen und Mandschns 
bestehend. Anch Chnngnsenhorden zeigte» sich 
wieder und lieferten den Russentrnppen mehrere 
Gefechte. Den Frauen und Kindern wurde der 
weitere Aufenthalt in Charbin untersagt. Trotz 
der fortgesetzten Bewachung der Eisenbahnlinie ge­
lang es. dieselbe an mehreren Punkte» zu zer­
störe». Privatfrachten werden zur Beförderung 
in letzter Zeit nicht mehr angenommen. (Die letz­
tere Meldung scheint zu bedeuten, daß die Bahn 
für militärische Zwecke in Anspruch genommen ist.)

Dein Beispiele der übrigen Großmächte folgend 
> hat anch die österreichisch-ungarische Regierung die

SLSSL-ZS'j-
Detachement in Peking wurde auf 100 Mann ver­
mindert. Die Schiffe „M aria  Theresia" und 
„Aspern" verbleiben bis auf weiteres in den chine­
sischen Gewässern.

Mittheilung des Kriegsminjfteriums über dir 
F a h rt, der Truppentransportschiffe: Dampfe«
„Gera mit Grafen Waldersee und Armeeober­
kommando an Bord ist am 23. Juni vormittag» 
von Nagasaki über Batavm nnd Seychelle» nach 
Aden abgegangen.________

Der Krieg in Südafrika.
Ueber das Gefecht bei Waterkloof. 30 englische 

Meilen westlich von Cradock. meldet das Renter'sche 
Bureau jetzt folgende Einzelheiten: Eine E r-  
knndnngsabtheilnng der Midland Manntet» Ristes.' 
die znr Verfolgung des Kommandanten M alan  
ansgesandt war. schlug am Mittwoch bei Water­
kloof em Lager auf. Als der Burenkommaudant 
Kruitzingcr davon Nachricht erhalten hatte, eilte 
er herber, wartete aber mit dem Angriff bis 
Tagesanbruch, gerade als die englische Truppe sich 
zum Aufbrnch anschickte. Die Buren überschütteten 
das Lager mit Geschossen. Das Gefecht dauerte 
zweieinhalb Stunden. Der Verlust der Engländer 
betrüg zehn Todte nnd elf Verwundete.

Eine amtliche Meldung liegt über das Gefecht 
wieder einmal nicht vor. Privatnachrichten Lon-, 
doner B lätter besagen, daß die Buren nute« 
M alan  die Midlaudschiitzen bei Waterkloof im  
Cradockbezirk aufriebe». Die Engländer verloren 
17 Todte. 32 Verwundete und 109 Gefangrue. — 
Neben dieser empfindlichen Niederlage scheinen die 
Engländer in der Kapkolonie neuerdings eins 
weitere Schlappe erlitten zn habe». Verschiedene», 
Blätter» wird nämlich aus P ort Elizabeth ge­
meldet: „Die englische Kolonne Crabbe wurde 
nahe Klipfontein geschlagen. Sie verlor 11 Todtes 
28 Verwundete und 47 Gefangene. Krnitzingeu 
nnd M alan  rücken weiter südwärts vor gegen 
den Somersetbezirk."

Ein Brief der „Daily M a il"  ans Kapstadt von, 
5. d. M ts. meldet, der Einfall der Buren in da« 
Kapland habe beängstigende Dimensionen ange­
nommen. Rekruten strömten dem Bureninvasions- 
korps von allen Seiten zu. Dasselbe sei bereits 
10000 Mann stark. Die Buren nahmen dem Coles- 
berger Remontelager 500 Pferde fort. Das Land) 

«merhalb des Parallelogramms Kenhardtz 
Dordrecht, Willowmore und Namaqnaland that­
sächlich im Besitz der Buren.

Lord M ilner hat sich nach Hatfield zu einem 
Besuch beim Marquis of Salisburh begebe».

Provinzialimchrichlni
« Aus dem Kreise Culm, 24. Juni. (Der Wild- 

reichthum) ist i» diesem Jahre außerordentlich 
groß. Lasen werde» sehr häufig bemerkt, nnd auch 
das Reh kommt recht häufig in der Niederung 
vor. I n  den letzten Tagen wurden von einem 
Lerr» in Roßgarte» zwei Rehböcke erlegt. Der' 
Fasan, welcher seit einigen Jahren heimisch ge­
worden ist. wird jedoch weniger bemerkt. — Die 
Bieneuwirthe klagen; Schwärme giebt es wenig 
nnd Lonig fast garnicht, denn der Weißklee ist 
ausgewintert und die anderen Pflanzen honigen 
wegen der Dürre wenig.

Äonitz, 24. Juui. (Die Sektion) einer junge» 
Frau. die infolge von Kurpfuscherei verstorben
sein soll, fand am Freitag in Czersk statt. Die 
Sektion wurde von den Herren Aerzten SauitätS- 
rath Dr. M üller I-Konitz und D r. Teßler-CzerSk 
ausgeführt. Ueber das Resultat verlautet noch 
nichts.

Elbing, 22. Juui. (Der Kaiser) hat Herrn 
Landrath v. Etzdorf ein großes Oelgemälde. die 
Sohenzollernbnrg darstellend, zugesandt, welche» 
für tue Schule m Cadmen bestimmt U.

Danzig. 24. Juni. (Die RnberrrtzK(M welche 
am gestrigen Sonntage unter lebhafter Betheili­
gung der ganzen Einwohnerschaft nnd vom besten 
Wetter begünstigt stattfand, war eine nach jeder 
Richtung hochinteressante. Die Renne» nahmen 
folgenden Verlauf: I .  Junior - Achter. Ehren­
preis, gestiftet vom westpr. Reiterverein. 3 Nen­
nungen. am S ta rt 3 Boote. Sieger: Danzlger 
Rnderverei», Danzig, m it '/« Längen. 2. Ruder­
klub „Viktoria". Danzig; 3. Königsbcrger Ruder­
klub, Königsberg. II. Zweiter Vierer. Ehrenpreis, 
gestiftet von der Ostdeutsche» Regatta-Vereinigung. 
Offen für Ruderer, die nicht im Rennen 3 und 6, 
Kaiser-Vierer und Verbands-Bierer, starten. Fünf 
Nennungen, am S ta rt 3 Boote. Sieger: Rnder- 
verein „Nautilus". Elbing mit 3 Längen. 2. Dan- 
ziger Rnderverein. Danzig. 3. Elbinger Ruderklub 
„Vorwärts". Elbing. III. Kaiser-Vierer. Wander­
preis. verliehen von S r. Majestät Kaiser Wilhelm  
ll. Der preußische Regattavcrband giebt dem 
Sieger bei Rücklieferung des Preises im folgenden 
Jahre ein Ehrenschild, Gewinner 1900 Danziger 
Rnderverein. Drei Nennungen, am S ta rt drei 
Boote. Sieger: Ruderklub „Viktoria". Danzig. 
2. Elbinger Ruderklub „Vorwärts". Elbing. 3. 
„Danziger Rnderverein", Danzig. IV. A,mwr- 
Vierer. Heransfordernngspreis. Preis d-wHcadt 
Danzig. Der Preis ist dreimal in Danzig — such 
ohne Reihenfolge — von demselben Verein zu ge­
winnen. bevor er dessen rndgiltiges Eigenthum 
Wird. Gewinner 1895 nnd 1896: „Danziger Ruder- 
Verein". 1897 Nuder-Kliib „Viktoria". 1898 E l- 
binger Ruderklub „Vorwärts". Elbing. 1899 Ruder­
klub „Germania", Königsberg. 5 Meldungen nnd 
5 Boote am Start. Sieger: Königsberger Ruder­
klub. Königsberg, 1 Länge; 2. Elbinger Ruder­
klub „Vorwärts". Elbing; 3. Danziger Rndrr- 
verein Danzig: 4. Ruderklub „Viktoria". Dau- 
zig; 5. Ruderklub „Germania" Königsberg. 
V. Junior-Einer. Ehrenpreis. Sieger: Elbinger 
Ruderklub „Vorwärts". Elbing. Krippendorf 
vom Danziger Rnderverei», Danzig, fuhr scharf 
und direkt gegen das Boot des Rudervereins 
„Nautilus", Elbing. wdaß letzteres abstoppen 
mußte. Unter Ansschlleßmig Krippendorfs wurde 
das Rennen auf 1000 Meter wiederholt, wobei 
der Ruderklub „Vorwärts" wiederum siegte. VI. 
Verbands - Vierer. Wanderpreis, gegeben vom 
deutschen Ruderverbande. Der preußische Re- 
gattaverband giebt dem Gewinner bei Rück­
lieferung des Preises im folgenden Jahre eine» 
Ehrenschild. Gewinner 1900: Danziger Ruder- 
verein. Drei Nennungen und drei Boote am 
S tart. Sieger: Ruderklub „Viktoria". Danzig. 
2. Danziger Rnderverein. Danzig. Elbinger 
Ruderklub „Vorwärts". Elbing, abgestoppt. VII. 
Einer-Ehrenpreis. Sieger: Danziger Rnderver- 
ein, Danzig. eine halbe Länge. A  Elbinger 
Ruderklub „Vorwärts". Elbing. S. Rnderverei»



„Nautilus". Elbiug. 4. Königsberger Ruderklub. 
Königsberg. fuhr auf. VIII. Zweiter Junior- 
Vierer. Ehrenpreis. 4 Nennungen und 4 Boote 
am S tart. Sieger: Königsberger Ruderklub. 
Königsberg, eine halbe Länge. 2. Ruderklub 
„Germania". Königsberg. 3. Danziger Ruderver- 
ein. Danzig. abgestoppt: 4. Ruderklub „Viktoria". 
Danzig. abgestoppt. IX. Achter. Serausforde- 
rnngsvreis. gestiftet vom Danziger Rnderverein. 
Der P reis muß in Danzig von demselben Verein 
dreimal — auch ohne Reihenfolge — gewonnen 
werden, bevor er in dessen endgiltigen Besitz 
übergeht. 3 Nennungen und 3 Boote am S tart. 
Sieger: Ruderklub „Viktoria", Danzig. eine
halbe Länge; 2. Danziger Ruderverein. Danzig. 
3. Elbiuger Ruderklub „Vorwärts". Elbing. — 
Am Abend fand im großen Festsaale des 
„Danziger Loses" ein Kommers statt, bei dem ein 
vuldigungstelearamm an den Kaiser abgesandt 
wurde mit dem Bemerke», daß den vom Kaiser 
verliehene» Wanderpreis der Ruderklub „Viktoria"- 
Danzig errungen hat.

Osterode, 23. Juni. (Ungliicksfall.) I n  der 
Nacht zum Sonnabend stürzte der Musketier der 
11. Komp. Regiment 18 Franz Welkner infolge 
von Unvorsichtigkeit aus dem Fenster einer im 
höheren Stockwerk der Kaserne belegenen Mann- 
fchaftsstube und erlitt einen Schädelbruch und 
andere Verletzungen, an deren Folgen er starb. 
E r war 22'/. Jahre alt und aus Weslarn. Kreis 
Soest, gebürtig. . . . . .

Königsberg. 23. Juni. <FIeischko»servenfabrlk.) 
Dem Komitee für die Gründling einer Fleisch- 
konservenfabrik ist es nicht gelungen, bis zum 
20. Ju n i das erforderliche Kapital zusammenzu­
bringen. Es waren 1300000 Mk. gezeichnet, und 
es fehlten nur noch 300000 Mk , um das Unter­
nehmen ins Leben zu rufen. Das Komitee hat 
deshalb die Zeichner von Aktien um Verlängerung 
ihrer Zeichnung bis zum Herbst ersucht. Es 
ist auch nicht nur der ber weitem größte Theil 
der Zeichner diesem Ersuchen nachgekommen, 
sondern es sind noch eine Anzahl neuer Zeichnungen, 
und zwar sehr namhaste Beträge, hinzugekommen, 
sodaß sich die Aussichten auf das Zustandekommen 
des Unternehmens wesentlich gebessert habe». Der 
Grund hierfür scheint hauptsächlich in dem Um­
stände zu liegen, daß das Komitee die Anlage 
dadurch wesentlich eingeschränkt hat. daß es alle 
diejenigen Bauwerke und maschinellen Einrich­
tungen. die in der Hauptsache emer späteren Er- 
Weiterung des FabrikbetnebeS dienen sollte», zu­
nächst zurückgestellt hat und für den Anfang nur 
diejenige» Einrichtungen schaffen will, welche für 
die der Rentabilitätsberechnung zu Grunde ge­
legten Masten zur Zeit erforderlich sind. Um nn» 
auch für den Anfang mit einem geringeren Be­
triebskapital auszukommen, sollen mehr Fleisch 
daucrwaaren als Fleischkonserve» in Büchsen her­
gestellt werden, doch erstere einen schnelleren Umsatz 
haben, während bei den letzteren wegen der langen 
Beobachtnngslager ein weit größeres Lager ge­
halten werde,» muß und demzufolge ein erheblich 
größeres Betriebskapital gebraucht werden würde. 
Eine weitere Einschränkn»« der Anlage wird nicht 
empfohlen, da die Ausnutzung der maschinellen 
Einrichtungen dadurch eingeschränkt und die Ren 
tabilität leiden würde.  ̂ ^

Gumbtnnen. 24. Juni. (Mordprozeß Krostgk.) 
Nach den Informationen der offiziösen „Nordd. 
Allg. Ztg." entspricht die Darstellung der „Ost­
deutschen Bolkszeitung" in Jnsterbnrg, welche be-
Lantttlieb die ariaebLiLe»» Gesetzwidrigkeiten im 
Gumbinner Mordprosetz in Abrede stellt, durchaus 
den Thatsachen. Dagegen schreibt der Vertheidiger 
Rechtsanwalt Horn der „National-Zeitnng . daß 
ihm von „neuen Thatsachen und Ermittelungen 
welche die neue Untersuchungshaft gegen Dicke 
rechtfertigen solle», nicht das geringste bekannt 
ist. Die Strafanzeige gegen die beiden Generale 
wegen Freiheitsberaubung ist bei der S taa ts­
anwaltschaft i» Jnsterbnrg eingereicht.. Nach 8153 
der Militärstrafgerichtsordnuna ist.diese Anzeige 
von der Staatsanwaltschaft an die vorgesetzte 
Dienstbehörde der Beschuldigten abzilgebe». Gemäß 
8 21 der M -St.-G -O. und 8 4 des Einsiihrungs- 
aeletzes dazu bestimmt zunächst der Kaiser einen 
Offizier, der die gerichtsherrlichen Besttginste gegen­
über den beiden Generalen auszuüben hat. Der 
„Vost. Ztg." wird von wohlunterrichteter Seite 
aus Jnsterbnrg mitgetheilt, daß der Gerichtsherr 
Generalleutnant v. Alten sich bezüglich seines Ver­
haltens a»f den bayerischen Generalanditeur 
v. Koppmann als maßgebenden Kommentator des 
neuen Militär-Strafgesetzes beruft.

Wronke, 21. Jun i. (Gnadengeschenk.) Der 
evangelischen Schnlgemeinde Netschi» wurde, der 
„Ostd. Rdsch." zufolge, znm Erweiterungsbau des 
DchulhauseS ein Gnadengeschenk von 17000 Mark, 
der evangelischen Schulgcineinde Bielawh znm 
Neubau des Schulhauses 15700 Mk. bewilligt.

Bütow, 21. Jun i. (Die Veruntreun»«?») des 
Hotelbesitzers Hoffmanu. der sich bekanntlich Ende 
voriger Woche hier erschossen hat. scheine» doch 
einen größeren Umfang zn haben, als man ur­
sprünglich glaubte. Es fehlen ferner noch 2500 
bis 2800 Mk. aus der Bäckermeister P. Pommeraiiz- 
scheu Konkursmasse, die Hoffmann in Verwahrung 
hntte.

Stettin, 23. Juni. (Oberbürgermeister-Wahl. 
Nils der Tagesordnung der nächsten Stadtverord- 
neten-Sibttna steht tt. a. die Wahl des Oberblirger- 
Meisters. Die zur Vorbereitung eingesetzte 
Kommission hat die Wiederwahl des Herrn Ober- 
bürgermeisters Haken vorgeschlagen, der sich trotz 
seines vorgeschrittenen Alters zur Weiterflihnmg 
des Amtes bereit erklärt hat.

Aus der Provinz Pommern. 24. Juni. (Der 
Charakter als Kommisstonsrath) ist dem Buch­
drucker Rudolf Knobloch in Kolberg verliehen 
worden.

Loklililachrichten.
Thor«, 25. Jnn i 1001-

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  Post.) Ange­
nommen ist als Postgehilfiii Frl. Lange in Dt.-Eylan. 
Ernannt zum Postassistenten der Postgehilfe Galleh 
in Strasburg. Dem Oberpostkasienkasfirer Salewskh 
in Bromberg (früher in Danzig) ist eine Buch- 
Halterstelle bei der Generalpostkasie in Berlin über­
tragen worden. Versetzt sind: die Postverwalter 
Grapeutin von Bischofswerder nach Hohenstein 
i. Westpr., Pieske von Radosk nach Bischofswerder.

— (Den A » g e h ö r i g e »  deS o s t a s i a t i -  
sche» E x p e d i t i o n s k o r p s )  werden gewöhn­
liche Briefe und Postkarten als Feldpostsendunge» 
nach Möglichkeit auch aus der Rückreise in den 
Anlegchäfeu der Transportschiffe zugeführt. Geld­
briefe. Postanweisungen und Packete sind von der 
Beförderung nach den Transportschiffe» ausge­
schlossen. Die an die Angehörige» des Expedi­

tionskorps und der in China verbleibenden Be- 
atzungsbrigade gerichteten Sendungen müssen 
ortan znr Vermeidung von Verzögerungen in 
>er Aufschrift die Angabe enthalten, ob der 
Empfänger zur Besatzungsbrigade gehört oder ob

heimkehrt; ist dem Absender der Name des 
Transportschiffes bekannt, so wird auch dieser 
anzugeben fein. Zur Zeit ist im einzelnen nur 
bekannt, welche Offiziere zur Besatzungsbrigade 
übergetreten sind. Bezüglich der Mannschaften 
stehe» lediglich folgende allgemeine Anhalts­
punkte znr Verfügung: Zur ostastatischen Be- 
'atzungsbrigade treten vom ostastatischen Expedi­
tionskorps über: 1) alle aus dem Beurlanbten- 
tande bei dem Expeditionskorps eingestellten 
Mannschaften; 2) die aus dem aktiven Dienststande 
in das Expeditionskorps eingetretenen Mann­
schaften der Kavallerie und reitenden Artillerie, 
welche bis 1903 dienstpflichtig s i n d 3) sonstige 
Mannschaften, welche aus dem aktiven Dienst 
stände mit dem Expeditionskorps freiwillig ka 
pitulirt haben. Welche Mannschaften Ka­
pitulationen abgeschlossen haben, ist den .Dienst- 
stellen in der Heimat nicht bekannt Bei dieser 
Ungewißheit über die Zugehörigkeit und den 
Aufenthalt der Theilnehmer an der Expedition 
empfiehlt es sich. mit dem Abschicken von Post- 
sendn,igen. namentlich von Postanweisungen. 
Geldbriefen und Packete». an,die Angehörigen des 
Expeditionskorps solange zurückzuhalten, bis zu­
verlässige Nachrichten darüber eingetroffen sind, 
ob die Empfänger bei der Besatzungsbrigade in 
Ostasien verbleiben oder auf welchem Transport­
schiffe die Heimkehr erfolgt, und in letzterem 
Falle, ob noch Zeit znr Einsendung von 
Briesen und Postkarten vorhanden ist. Die 
Sammlnng und Absenkung der an die heim­
kehrenden Krieger auf den Schiffen gerichteten 
Briefsendungen geschieht durch das Marine-Post­
bureau in Berlin, das »nmittelbarc Bricfposten auf 
die Schiffe abfertigt. Die Absender können jedoch 
Nachrichten auch ohne Vermittelung des Marine- 
Poftbnreaus unmittelbar nach den Anlanfhäfen 
der Dampfer absenden. I n  diesem Falle müssen 
die Briese und Postkarten nach den Sätzen des 
Weltpostvereins frankirt und mit dem Namen 
des betreffenden Schiffes deutlich versehen werde».

- ( S c h t t l s t a t i s t i s c h e  E r h e b u n g e n )  über 
die persönlichen Verhältnisse des Lehrpersonals an 
niederen und mittleren Schule» find vom Unter­
richtsministerium für den 27. Jn n i vorgeschrieben. 
Znm ersten Male wurden solche Erhebungen im 
Jahre 1886 vorgenommen; 1891 war die Mette 
Erhebung. Sie umfaßt diesmal die Volks-, Taub­
stummen-. Blindeinchnlen-Anstalten der Fürsorge- 
Erziehnng.dergeistigZurückgebliebenen.derMittcl- 
schulen, höheren Mädchenschulen und Seminar- 
übnngsschulen. Die Zählpapiere sind von den 
Sammelstellen bis znm 15. Ju li in Empfang zu 
nehmen und von diesen spätestens bis 15. Angnst 
an die königl. Regierungen abzugeben.

— ( F o r t b  i l d n  u g s k u r s u s . )  M itte Oktober 
d. JS . wird in Berlin ein neuer Fortbildn»gs- 
kursus für Seminar- und andere Lehrer eröffnet 
werden, welcher versuchsweise auf die Dauer von 
zwei Jahren bemessen ist und zu dem etwa 30 
Thctlnehiner zugelassen werden sollen.

— (Ueber seinen „feGen St a ndpunkt )  
giebt auch heute das hiesige freifinnig-semitische 
Blatt, die „Ostdeutsche", keinen Aufschluß, noch 
bringt es zur Sache irgend einen Beleg, sondern 
es zieht sich zurück, nicht ohne von einer versteck­
te» Stelle aus noch eine» Theil feines eklen Geifers 
zu verspritzen, der aber nicht aus seinem Bereich 
in die reine Atmosphäre dringt.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Der „Bühuenbote" 
schreibt: Der sein- und kunstsinnige Leiter des 
nenen Hamburger Schauspielhauses sagt von Otto 
Ernst, dem hochbegabte» Dichter der beiden be­
deutendsten Novitäten der letzten Saison „Jugend 
von heute" und „Flachsmann als Erzieher", daß 
er der einzige ncnere Dichter sei. der wirkliche» 
Humor besäße; und in der That. wir müssen diesem 
Urtheil beipflichten. Der Sinn für Komik. Witz 
und humorvolle Sathre ist ein gesunder Sinn — 
Otto Ernst besitzt ihn im reichsten Maße. Darum 
hält er uns fest. «nd nicht blos das. »ein. er 
interessirt, er fesselt uns ans das lebhafteste, «nd 
mit dem aumuthigste» Vergnügen, mit erfrischendem 
Behagen genießen wir dankbar seines Geistes hell­
sprudelnde Quelle. Die allabendlichen noch nie 
dagewesenen Erfolge seiner hintereinander ge- 
gebe»«, Werke in unserem Theater sind der beste 
Beweis der Wertherkenntniß und Dankbarkeit 
unseres Publikums. Es sei nochmals darauf hin­
gewiesen. daß die morgen, Mittwoch, stattfindende 
Anfftthrnng von „Flachsmann als Erzieher" end 
giltig die letzte ist.

— (Ueber  den Z i r k u s  Bl nme nf e l d ) ,  der
jetzt in Posen ist. schreiben die „Pos. Neuest. 
Nach».": Das Publikum unserer Provinzial-
Sanptstadt Posen und die Direktion des Zirkus 
Blnmenfeld Wwe. feierten gestern nach mehr­
jähriger Trennung ein beide Theile sehr be­
friedigendes Wiedersehen. Die Direktion konnte 
mit Genugthuung konstatiren. daß sür den ersten 
Abend, also noch vor Bekanntwerde» der jetzigen 
Leistungen, der alte bewährte Ruf des Zirkus ge­
nügt hatte, «m das große Mancgezelt mit Zu­
schauer» zn füllen und diese letzteren wiederum 
konnte» zu ihrer angenehmen Ueberraschnng die 
Wahrnehmung mache», daß das Unternehmen sich 
nicht nnr auf der alten erfolggekrönten Höhe er­
halten. sondern sich in den letzte» Jahren nach 
jeder Richtung hin vervollkommnet hat. Auf dem 
Gebiete der Pferdedressur leistete der Zirkus 
Blnmenfeld ja schon immer Vorzügliches, nnd doch 
sind auch hier große Fortschritte zn verzeichnen. 
Die Sicherheit, mit welcher die schön gebauten 
Thiere auf den Wink ihrer Dresseure arbeiten, 
wirkt frappirend. Besonders wohlthuend aber 
fällt die jetzige wirklich opnlante Ausstattung aller 
Pieren ans; die Beschirrnng der Pferde ist eine 
ausgezeichnete, die Livreen der Stalldiener sind 
sehr gediegene und die Kostüme der auftretenden 
Künstlerinnen und Künstler äußerst geschmackvoll 
nnd elegant, kurz jede einzelne Vorführung präsen- 
tirt sich in sehr gediegenem Rahmen. Die gestrige 
Vorstellung begann mit dem Massentablean von 
60 Pferden, das den Marstall des Zirkus im vor- 
theilhaftesten Lichte zeigte. Nach dem scherzhaften 
Debüt eines niedlichen weiblichen Clowns, der 
Clownenfe Agnes Miethke. führte Direktor A 
Blnmenfeld einige vortreffliche Dressuren vor. 
Dann präsentirte sich Fräulein Cracs als auszeich­
nete Voltigeuse. noch besser gefiel sie uns in der 
vornehmen Neitpiece, die sie später mit Herrn 
Ludwig Blnmenfeld aufführte. Eine reizende 
Piere war auch die äußerst anmnthige „Liebes- 
werbnng zu Pferde", die Fräulein Olympia und 
Herr Gondomith zu Pferde zeigten. Herr Ariiant,

ein gewandter Saltomortale-Neiter. hatte gestern 
einen ungünstigen Tag, doch fand seine Leistung 
mmerhi» viel Beifall. Außerordentlich gefiel auch 
-er prächtige Lippizanerhengst. den Herr L. Blumen- 
rld vorführte. Eine 4fache Tandemschule beschloß 
ien ersten Theil, eine schneidige „Dreibnnd- 
Ouadrille" den zweiten Theil der Vorstellung, die 
noch treffliche Kinematographenbilder, gelungene 
Clown-Intermezzos, musikalische Vortrüge zweier 
junger Söhne des Direktors, einen Bambus- 
künstler rc. rc. auswies. Alles in Allem bietet der 
Zirkus ein reichhaltiges Programm in vorzüg­
lichster Ausführung, und wird damit für die 
nächste» Tage den Lauptanziehnngspnnkt sür ganz 
Posen bilden. .   ̂ ^

— (Auf der  St recke G r a n d e n z - T h o r » )  
wird bereits an dem Umban des Unterbaues zur 
Bollbahn gearbeitet. Das Plannn, wird bedeutend 
Verbreitert.

— ( „ S i e b e n f c h l  8 fe r".) I n  die Zeit der 
Heuernte fällt ein von altersher sehr gefürchtetcr 
Tag. der morgige Siebenschläfer, von dem eine 
alte Bauernregel sagt: „Wenn es am Sieben- 
schläfertage regnet, so regnet es sieben Wochen 
lang."

— ( Z n r  W i t t e r u n g . )  Gestern Abend ge­
witterte es schon wieder; es zogen mehrere Ge­
witter von verschiedenen Seiten heranf. Während 
der Regen im Weichbilde der S tadt nnr mäßig 
war. hat es in der weiteren Umgebung an ver­
schiedenen Stellen wolkenbrnchartig geregnet, fo- 
daß der Regen dort in ergiebiger Menge gefallen

— ( Z u s a m m e » sto ß.) Gestern Abend stieß 
auf der Uferbahn ein ans dem Finsteren Thore 
kommender bcladcner Wagen mit einem Zuge der 
Userbahn zusammen. Der Wage» erlitt erhebliche 
Beschädig,ingen. die Räder wurden zerbrochen. Es 
soll beim Herannahen des Zuges an das Thor 
nicht geläutet worden sein.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 5 Personen genommen.

— ( Gefunden)  auf der CnlmerVorstadt vor 
drei Wochen ein graues Dameujacket, i» der Stro- 
bandstraßeZ ein anscheinend goldenes Plncenez. auf 
dem Ältstädtischen Markt (vor Maznrkiewic») ein 
schwarzes Portemonnaie mit Inhalt. Zurückge­
lassen in der nenstädtischen Kirche eine weiße 
Kinderkappe »nd in elektrischen Straßenbahnwagen 
drei Osfiziers-Säbelgnrte. ein Portemonnaie mit 
In h a lt und ein polnisches Gebetbuch. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— (Bon der W eichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Fortuna", Kapitän Voigt, mit 800 Ztr. 
div. Gütern von Danzig, sowie die Kähne der 
Schiffer A. Schmidt mit 6200 Stück schwedischen 
Steinen von Danzig. P . Smarszewski mit 2040

tr. Kleie von Warschau. F. RosinSkt mtt 2000

LAS L « 'S  L LK> L S
Ziegeln von Antoniewo nach Thor», P . Ulawski 
mit 1500 Ztr.. Th. Mianowicz mit 1700 und 
I .  Kalwasinski mit 1900 Ztr. Weizen von Wloc- 
lawek nach Bromberg. Fl. Ulawski. I .  Grobmann 
und G. Marohn mit Steinen von Nieszawa nach 
Graudenz. H. Sandan mit Steinen von Nieszawa 
nach Ciilm-

Nach Meldung aus Lemberg ist bedeutendes 
Hochwasser in Galizie» eingetreten, das im ganzen 
Lande großen Schaden anrichtet. Die Weichsel 
und andere Flüsse sind aus den Ufern getreten
Die Vorstadt von Nen-Sa»dor steht unter Wasser 
nnd mußte von den Bewohner» geräumt werden. 
— Danach haben wir noch ein weiteres Anwachse» 
des Johauui-Hochwassers zu erwarten.

Die Telegramme vom oberen Stromlanf melden 
folgende Wasserstände: S a n d o r i n a  vorgestern 
3,63, Nachts 3,99 Mtr.. gestern Mittag 3,95 M tr. 
Z a w i c h o f t  vorgestern 3,69 Mtr.. gestern 3,72 
M tr. W a r s c h a u  heute 3,35 M tr. (gegen 2.75 
M tr. gestern).

Wasserstand der Weichsel bei Thor« am 25. Jn n i 
früh 2.38 M tr. über 0.

Podgorz. 24. Juni. (Bon, Schießplätze.) Die 
Fußartillerie-Rcgimenter 2 und 15 habe» mit dem 
heutigen Lage ihre Schießübungen beendet nnd 
verlassen am Mittwoch und Donnerstag das Ba­
rackenlager, um den Regimentern Garde nnd Encke 
(4.) Platz zn machen. Diese beiden Regimenter 
treffen am 29. d. M ts. hier ein. Das Schießen 
beginnt laut Bekanntmachung der Kommandantur 
am 2, nnd endet am 25. Ju li.

Pv-gorz, 24. Jnni. (Verschiedenes.) Das 
gestrige Misstonsfest erfreute sich trotz des kurz 
zuvor nledeiströmenden Regens eines zahlreichen 
Besuches Herr Pfarrer Bennewitz aus Rynsk 
hielt die Festpredigt über den Missionsbefehl 
Matth. 28, 18-20, «nd Herr Missionar Kottich 
aus Ladhsurith in der Kapkolonie berichtete aus 
seiner Arbeit. Um 6 Uhr fand eine Nachfeier in 
Ichlüsselmtthle statt, bei welcher Herr Pfarrer 
Bennewitz einen mit Humor gewürzteil Vortrag 
über die Frau in Indien hielt und Herr 
Missionar Kottich Einzelheiten über das Ver­
halten der Buren »iid Engländer im jetzigen 
Kriege berichtete. Von dem Posannenchor des 
Christlichen Vereins junger Männer in Thon, 
»nd von dem Singverein Podgorz wurde das 
Fest durch Vortrüge anj's beste verschönt. Der 
Ertrag der Festkollekte» war 116,54 Mk. — Das 
Grundstück des Herrn Gihzhnski ist an Herrn 
Megger anS Stewken für 32SO Mk. verkauft 
worden. — M it der Heuernte ist hier und in der 
Niederung begonnen worden; der Ertrag läßt 
sehr viel zn wünschen übrig. — Ein junges 
Mädchen von hier bettelt in der Nefsaner Niede­
rung um Almosen. Kleidungsstücke rc. und giebt 
beim Betteln an. daß es im Auftrage des Wohl- 
thätigkeitsvereins „arbeitet". Es empfiehlt sich, 
die Bettlerin festznnehmen und znr Feststelln»,, 
ihrer Personalien dem Gemeindevorsteher zuzu­
führen. denn der WohlthätigkeitSverein hat nie­
mand beauftragt, für ihn z» betteln.

)-.( Kostbar, 24. Jnni. (Die hiesige Schule) wird 
ihr Schnlfcst bei schönem Wetter am Mittwoch 
den 26. d. M ts. in Schlüsselmühle feiern. Gäste 
sind willkommen.________________________ ___

Neueste Nachrichten.
Erfurt, 24. Ju n i 7 Uhr abends. Heute 

Abend kurz nach 6 Uhr brach während der 
Verhandlung des Schwurgerichts im Saale 
des hiesigen Landgerichtsgebkndes Feuer ans 
und zwar dadurch, daß der Kastellan bei»,

Anzünden der Kandelaber einer Draperie z§ 
nahe kam. I n  kurzem stand die Holzdecks' 
in Flammen. D as Feuer, welches m it 
großer Schnelligkeit nm sich griff, dauert noch 
fort.

E rfurt, 24. Ju n i, abends 8 Uhr 30 M in . 
Der B rand des Schwurgerichtssaales ist be­
w ältigt. Der S a a l «st völlig ausgebrannt. 
Werterer Schaden ist nicht angerichtet.

Leipzig, 25. Jun i. Der k. S trafsenat de- 
Reichsgerichts lehnte heute in nichtöffentlicher 
Sitzung die Eröffnung des HanptverfahrenS 
gegen den Arbeiter Weiland aus Bremen ab 
und setzte ihn außer Verfolgung.

Leipzig, 25. Ju n i. Der Anfsichtsrath der 
Leipziger Bank veröffentlicht eine lange E r­
klärung, in welcher er mittheilt, daß die 
Bank zu ihrem großen Leidwesen in die? 
Nothwendigkeit versetzt sei, im Jittereffe ihrer 
Gläubiger zeitweilig ihre Zahlungen einzn» 
stellen. Wenn auch temporär die KassenanS- 
zahlmigsschaltcr geschlossen werden müssen, 
so bleibe» indessen die Effektenschalter ge­
öffnet, und können daselbst wahrend der Ge- 
schäftsstunden Aiifbewahrnngsdepositen abge­
hoben und Vorschnßdepots Zug «m Zug 
gegen Zahlung der darauf lastenden Vorschuß« 
betrüge nebst Zinsen und Spesen eingelösk 
werden.

London, 25. Jnn i. Eine Depesche Kit- 
cheners aus P rä to ria  besagt, daß seit seinem 
letzten Bericht über die Erfolge seiner Truppe» 
41 Buren getödtet, 27 verwundet nnd 160 
gefangen genommen seien, 70 hätten sich er­
geben, große Massen M unition, 264 W agen, 
viele Pferde und B orräthe seien erbeutet.

Sofia, 24. Ju n i. Gegen sechs im Zu­
sammenhang mit dem Prozeß Sarasow  ver­
haftete M itglieder des macedonischen Komitees, 
unter denen Vizepräsident Dawidoff sich be­
fand, wurde die Untersuchung eingestellt und 
dieselben freigelassen. E s bleiben vier M it­
glieder, darunter Sarasow selbst, noch in  
Haft.

M anila , 24. Jn n i. Der Führer der auf­
ständischen Filipinos General CailleS h a t 
sich mit seinem S täbe und 650 M ann heute 
dem General Sum m er ergeben.

Newyork, 24. Ju n i. Der britische 
Dampfer „CarliSle City", der von Hongkong 
über Uokohama nach Honolulu fährt, kam 
in S än  Diego an. Auf der Reise sind 5 
M ann an der Pest gestorben; jetzt befindet 
sich an Bord alles wohl.

Melbourne, 24. Jn n i. (Meldung des 
Renter'schen Bureaus.) Bezüglich der E r­
klärung des französischen Generalkonsuls 
über die Neuen Hebriden äußerte sich der 
BnndeSpremierminister dahin, daß weder 
Frankreich noch irgend einer andern N ation 
die Neuen Hebriden als Gebiet gehören. 
Kolonisten mögen dort Interessen zu wahren 
haben, aber als nationale Besitzung ge­
hörten die Inseln noch den Eingeborene».

Melbourne, 24. Ju n i. Nach einem am t­
lichen Bericht belaufen sich die Vertheidk- 
guiigsstreitkräfte des australischen Bundes­
staates auf 61233 M ann und 15000 Ka­
detten.

Tieutsi», 24. Ju n i. General M ei be­
suchte heute die fremden Generale und pro­
visorischen Gouverneure der S tad t. General 
M ei übernimmt die Verwaltung eines be- 
stimmten Bezirks und will auf Unterdrückung 
der Räuber und Boxer hinwirken. Zwei 
seiner.Leute wurden heute verhaftet, weil sie 
M unition fortschafften.

Beranttvortltch für den Inhalt: Heiur. Wartmann tu Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
________________________ 25.J„ni!24.Juitt

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oefterreichlsche Banknoten .
Preußische Konsols 3 V, . .
Preußische Konsols 3'/."/« .
Preußische Konsols 3 ' / , .
Deut che Reichönnleihe 3°/o - 
Deutsche R«chsanlr!he3'/,'V»
Westpr. Pfandbr. 3«/,ncnl. U.
Weslpr.Psandbr.3'/.V<> „ .
Poiener Pfandbriefe 3'/»"/« .

Politische Pfandbricse 4°V?/°
Tiirk. 1«/» Anleihe v . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
R»»>ä,i. Rente v. 1891 4»/, .
Disko». Koniinattdit-Antbril«
Gr. Berliner-Stratz«lb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktien . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Akti«,.
Thorner Stadtanleihc 3'/."/«

Weizen: Loko inNewy.März. .
S p i r i t u s :  70er lvko. . . .

Weizen J u l i .......................
„ September . . . .
„ O k to b e r..................

Roggen J u l i ........................
„ September . . . .
„ O k to b e r ...................

Bank-Diskont 3'/, PCt., Lombardzinsfiiß 4V, PCt. 
Prlvat-Diskont 3'/« pCt.. London. Diskont 3 PCt.

B e r l i n .  25. Jnni. (SpiritnSbericht.) 70er 
43.30 Mk. Umsatz 10000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  25. Jnni. sGetreldemarkt.) 
Zufuhr 9 inländische. 36 russische Waggons

216-00

8 5 -  35
8 9 -  25
9 9 -  00
9 0 -  40 
89-20

100-  00
8 6 -  25
9 5 -  80
9 6 -  50 

l02 00

27-60
96-78
78-50

173-00
201-90
171-20
197-10

75°/»
43-30

164- 25
165- 75
166- 25 
137-50

216-05 
215-85 
85-29 
89-59 
99-99
9 9 -  69 
89-49

100- 09 
85-89 
96-29
9 6 -  79

101- 99
9 7 -  99 
27-70 
97-09 
78-69

182-29 
203-09 
174-29 
201-99 
114 - 69

75V.

167-00
167- 75
168- 25 
>39-59

149 -75 1142-09 
l41-09 142-25



Gestern Nachmittag 5 Uhr «  
W  verschied nach langem, W  
I  schwerem Leiden meine liebe K  

W  gute M utter, S chw ieger-M  
M  mutter, Großmutter und Ur- W  

I  großmntter, Frau

N Lms Voigt. 8
geb. 4a 8 iN 8 liL

M in ihrem 88. Lebensjahre. M  
M  Dieses zeigen tiesbetrübt au 8  
M  Thorn den 25. Juni 1901 8  
>  die trauernden Hinterbliebenen. M  

D  Die Beerdigung findet »  
8  Donnerstag, nachmittags 4 W  
W  Uhr, vom Trauerhause, D ä  
M  M ellienstr. 124, aus statt. F g

!8ttstchtn>W.
Freitag de« 28. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des H o te ls
äu N o rr l (M ü d lu s )  hierselbst, 
Culmerstr., eine dort untergebrachte

neue MWaschiiie
(komplett)

für Rechnung, wen es angeht, gegen 
Baarzahlung öffentlich versteigern.

L l u g ,
_______ Gerichtsvollzieher in Thorn.

Wegen Revision müssen die aus­
gesehenen Bücher bis zum 1. J u li 
zurückgeliesert werden.

Vom 1. J u li bis zum L. August 
ist die Bibliothek geschloffen.

Das Kuratorium.
Buchführungen, Korrespond., 

kanfm. Rechnen und Komptoir- 
wissen. Die Kurse für Damen und 
Herren zu ermäßigtem Preise beginnen 
am 1. J u li cr. Meldungen in der 
Schreibwaarenhandlung 8. >Ve8tpiial 
erbeten t t .  vs ron oA vskr.

Es empfiehlt sich zur Anfertigung von
Stick, Häkel u.«.vorkommenden 
Handarbeiten, sobsnns MMo,

Gerechteste 30, I.

Eine Verkäuferin
oder Lehrmädchen, der poln. Sprache 
mächtig, zum l.  J u li gesucht.

v .  r o t l n x ' s  W w e .,
_____________ Gerechtestraße 6.

Geübte

Zuarbeiten««^
verlangt

N s r r i n s n n  S e e U K ,
M od cba za r._________

Zwei Lehrlinge
zur Tischlerei können eintreten bei 

Jakobsstraße 9.

Schülerinnen,
welche die feine Damenschneiderei 
gründlich erlernen wollen, können sich 
jederzeit melden.

X nn iu ska , Marienstr. 9.

Eine Köchin
von sofort gesucht.
_______Elisabethstr. 1, I Tr., l.

Killt lltsllilk Allllllt
kann sich melden bei Frau P s io n - ,  
Elisabethstraße 12, 2 Treppen.______

Eine alleinstehende, saubere F ra u  
für den ganzen Tag gesucht

Baderstraße 5, Part.

Aelterer Herr,
ca. 20 Jahre als Komptoirist thätig, 
sucht Beschäftigung im Bau- oder 
anderen Bureau gegen mäßiges 
Honorar. Nähere Allskunst ertheilt 

Lehrer V lio k o r, Baderstr. 2.

krsllhktiltr Blllltchliker,
(Maurer), kann sofort bei m ir 
eintreten.

Maurermeister Nltiir, 
___ Thorn, Brombergerstr. 46.

UlW  SMkUskllk«
und zwei Leh rlinge  können sofort 
eintreten bei

«. Nlomor, Thorn IH .

Tischlergesellen
finden dauernde Beschäftigung.

« o „ t l l> ,  Tischlermeister. 
Daselbst können Lehrlinge eintreten.

S ch iffe r
zum Ziegelfahren nach Gurrte und 
Danzig, sowie einen

Karrfburschen
verlangt O .

Mellienstr. 103.
Ein ordentlicher, nüchterner

Milchfahrer
findet bei hohem Lohn sofort dauernde 
Stellung.

L s t l r l r v ,  C u lm . Borst.

3 Lehrlinge
können sofort eintreten.

josvs Xwlalkonwkr, Malermstr., 
Neust. Markt 16, 2 Trp.

Mehrere Aktie«
L 600 Mark der Thorner Kredit- 
Gesellschaft (kro^v L  Oo.) ver­
kauft und bittet um AngeboteQi'orlsrlrr,

(tzraudeuz.

zur sicheren Stelle auf ein städtisches 
Grundstück in bester Lage Thorns 
wird vom 1. September, eventl. 1. 
Oktober gesucht. Gefl. Angeb. unter 

S. SO a. d. Geschäftsst. d. Ztq. erb.

«000 Mark
zur ersten Stelle aus ein städtisches 
Grundstück gesucht. Von wem, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2800 Mark a 51«,
erststell. Hypothek, zum 1. J u li oder 
1. September zu zediren gesucht. 
Bon wem, sagt die Geschäftsst. d. Ztq.

Prachtvolle Villa, 
BrombergerBorst.I, 

M L W K L m i t  3 hochvorneh. Herr- 
schastswohnungen, kleinem Vorgarten, 
Stallung, Remis. rc. billig zu verkaufen. 
Miethsüberschuß über 600 Mk. An­
zahlung ca. 10 000 Mk. Anerbieten 
von Kansreflektanten erbeten unter 
Wf. L. an die Geschäftsst. dieser Ztg.

Massives Häuschen auf Brom­
berger Vorstadt, passend für Beamte, 
Pensionäre zum Atleinbewohnen, mit 
kleinem Vorgarten, sofort billig zu 
verkaufen. Anzahlung 3—4000 Mk. 
Anerbieten von Käufern erbeten unter 
r .  r .  in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Hellbr. Wallach, Ostpr., v. Lä itto , 
4Vz Jahre alt, 1,70 w groß, Preis 
1300 M ark;

Braune Stute, vom Vollbluthengst 
Purst, 5 Jahre alt, 1,72 m groß, 
Preis 1400 Mark.
Beide Pferde sind angeritten und 

fromm. Näheres durch Stallmeister 
«I. poln».

Ein fast neues

Eisspind
ist wegen Raummangels billig zu ver­
kaufen. Zu erfragen bei

l l .  kreu88, Culmer Chaussee.

Weinflaschen
kauft die Firma

k»oni!vrsIc1,
Eulmerstraße.

Eine Wmdbüchie
(Bolzen) wird zu kaufen gesucht. 

„Grüner Jäger", Mocker.
Ein großes, massives

-  Häugeschild -  
billig zu verkaufen. Schillerstr. 4, pt.

1 großer Speisetisch zu ver­
kaufen. Culmerstr. 26.

Mehrere tausend Zentner

gutes Uferdeheu
L Ztr. 2,80 Mk., 

mehrere tausend Zentner

gutes Kuh Heu
L Ztr. 2.30 M k . 

mehrere tausend Zentner

Noggen-Lrummkroh
gebunden, a Z tr. 2,30 Mk., 

ca. tausend Zentner

schönen Häcksel
L Z tr. 2,50 Mk..

alles bahnamtlich vermögen, liefert
ab Bahnhof HeydekrngLavlrsolrlvs,

Besitzer in Trackreden
bei Heydekrug Ostpr.

fnllizllö» - fliilMsBe».
Aufnahme

zu jeder Tageszeit und Witterung.
vllckor ßn S «ttnuton ksrtlg

im Garten
„Goldener Löwe", Mocker.

LohiMhliiiigsWer
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.
6. Üvmbl'oMi. Kulh-rnlkerei.

Mlht6 Zimm., Zubeh. und Pserdestall, 
Wilhelmst., von gleich oder 1. Oktober. 
Ang. u. « .  0 . M.

Der von mir bisher benutzte

Lttck«»
ist sofort zu verm. 
Uhrmacher, Bachestraße 2.

parterre, mit auch ohne Burschen- 
gelaß, von sofort zu vermieden
______ Brombergerstraße 104.
M . Zim. sof. bill. z. v. Mauerstr. 36, III.

Zilsche i>w «e«erlicheil HMschilg
de s  R e ic h s b a n k - D is k o n t s

VHL KÄL«« wir bis auf Weiteres LÄr 

mit täglicher Kündigung 2 ^ ,
,» monatlicher 

3 ..
3°>
z »  «!

>0»

o>
>4 0»

A l ' M M I l ö  X t t i l i l Ä i M
T 'M s .Iv  V L o r» .

L .  O o l L v a .

llsreenmolisn.
S o ro n tle t

taäelloss /^uskübrunA.

M M W - w M W c h iü M
iliss- u»l> ksgrmsiisr,

-weispäiinig. 5 Fuß Schnitt­
fläche (Sieger i» der Haupt- 
und Dauerprüfung der deut­
schen Landw.-Gesellschaft 1899) 
inkl. Neservemefser wli. 300.

Kklrkiclkablagv
hierzu, «K. ss.vo.

N V '  Kataloge gratis und franko. "M S

Ukrtttttk! öokll 8  8li!l!!Ü8, ü/loekerVikpf.
S s s te U u n g e n

N E "  werden recht frühzeitig erbeten. "«MU
LudMikthsAWiit UMiit«

M f o r m ö n ,  W ilg s -k M e ii.
SptzriLlität: k e itb e in k le it le i',  « n z l. kreeel»«8

m  b s s te r ^ .u s k u iiru n x  un ä  (»äs tiossm  8 its  
ewpfiekit

L 8 .  L t » r » L r » l 8 l r L -
ML88KösodZ.kt kür llöllö8tö Lsrröllwoüöll Ullä IlllikorwSll,

L r L « I r v i » « t r a 8 8 v  S 7 .

Lebon ll. 1u!i Kowinnriklnmg 
3. ^estpreuss. pfsnös-t.ottsi'is r>> 8nim.  ̂
ttur L ItLN. 1 L v o s ,

1 ^ ? . 1 eleganter 
Viererrag.

Lr8t.sr Lauptkevwo

I^ooss verseuäet ävr Vensesl-OsdN:

A l iN Iv l  L  O o ., keklin, 8kkl1irti'.8. >

LO MiLNoinvrs MarLr
betragen die Gesamnitgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark SOo ovV, 300 000, SOOOOO, 100 000, 80  000, 
«0 000  u. s. W.

J e d e s  z we i t e  LoS ge w i n n t .

E r s te  Z ie h u n g  a m  1 5 .  u n d  16 . J u l i  1 9 0 1 .
Originallose inkl. Deutscher ReichSstcnipelsteuer

für Mark 3.00, 6.00, 12.00 und 24.00. «
Prospekte, aus welche» aller nähere ersichtlich, versende aus Wunsch I  

im voraus gratis.
A u g u 8 t  /U i ls k s ,  B r a u n s c h w e ig .  >

Wohnung gesucht,
4 auch 5 Zimmer und Mädchengelaß, 
zum 1. oder 15. J u li d. I .  Angebote 
schleunigst an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung unter v .  V 4  erbeten.

M öblirtrs  Zimmer
n. Pferdestall in Wilhelmstadt ge­
sucht. Angebote unter «l. Q.
FLLnt möbl. Balkonzimmer mit 

Kab. u. Bnrschengel., 1. Etage 
zu vermiethen. Bachestr. 12, lli'U8S.
MZiibl. Zimm. mit Pens. f. 1—2 
^ » H e r .z .v .  Schuhmacherstr.24.l l l .
... « >û bk. Zimmer
zu vermiethen Grabenktrnbe 10.
M -öbl. Parl.-Ziimner zu verm. 

Zu erfr. u, der GeschSstsst. d. Ata
Mstöbl.Zimm., Kabinetu. Bursch«,,' 

gelaß Breitenstr. 8.
Ein fein möbl. Zimm. Kab. 

zu verm. Neust. Markt 12, I.
E. m. Zim. zu verm. Strobandstr. 4 ,1.

kVNMllMW
für Familien und einzelne Per­
sonen, je nach Bedarf, sind in

M Wü Soiiiilltrsrislhe
KrmsÄtr

abzugeben. Preise mäßig, ohne 
Badezwang.

Die von Herrn Landrath von 
S e ligerm  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt­
städtischer Markt 16 von s o f o r t
zu vermiethen. «l. vu»»o.

M e l l l e n s l r s s s e  » 9 ,
2. Etage, Herrschaft!. Wohnung, 5 
Zimm., Balkon, Mädchengel., reicht. 
Zub., S. Etage, freundl. Wohnung, 2 
Zimm., reicht. Zub., sowie sehr gute 
Stallungeu für 10 Pferde zu verm.

kliWMmliAro 37
ist die Parterre - Wohnung und 
auch die Wohnung im zweiten 
Stock vom 1. Oktober zu ver­
miethen. Näheres in den betreffen­
den Wohnungen daselbst.
^ u rc h  Versetzung des Herrn Oberst- 
^  leutnants llafalskl ist die Woh­
nung mir S tall für 2 Pferde vom 
J u li oder Oktober zu vermiethen.

Tuchmacherstratze 2.

Wohnung,
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16 
von sofort zu vermiethen.

v o a » , Gerechtestratz? 9.

1 Pt.-Wohn»»g
von 6 Zimmern und Zubehör, Thorn,
Brombergerstraße 64, bisher von 
Amtsgerichtsrath Herrn Mnlrsk be­
wohnt, ist von sofort zu vermiethen.

O- QukLvDK.

Breitest»'. 4
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu vermiethen.

L r n l l  t t s l l .

2 Wohnungen
von 3 Zimmern, Entree und Küche, 
1. und 2. Etage, in meinem Hause 
Manerstraße S2 von sofort zu ver­
miethen. V. Vuksvk.

Eine grötzete

P a r t e r r e - W o h n u n g
zum 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 
Baderstraße 26, 2 Treppen hoch.
^aknltLkir ^ Zimmer, Kabinet,

Ick, Entree und Zubehör 
in 2. Etage, seit 16 Jahren v. Professor 
De. Me8vti bewohnt, vom 1. Oktoberfür 
700 Mk. zu verm. Ev. noch fünftes 
Zimmer in 3. Et. Näh. eine Treppe.

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

R6o»o, Elisabethstraße 5.

vder per 1. J u li zu vermiethen
-tffolk eiobsISllt, Gerechteste. 23.

Ane Artem-WilUU
besonders für Behörden zu Geschäfts­
räumen geeignet, zum 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Zu erfragen Baderstr. 
26, 2 Treppen hoch.

Eine Wohnung
zu vermiethen Jakobsstraße IV.

Die 2. Etage
in meinem Hause ist vom 1. Oktober 
d. Js. zu vermiethen.

«I. VKIoboMSkI.
1  gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 

u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. vloes Uoolr,

Coppernikusstr. Nr. 7.

Mellitn- M iilMllstr.M
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., von sofort zu vermiethen. 
Näheres Bromberaerstr. 50.

„nd N em lle  vom 1.
J u li zu verm. Gerstenstr. 13.

Thurm Llk-kkillfrl.
Mittwoch den 26. Juni er.

im  S chühenhausgartkn :

-  H ü ll IlüIlM-
C M M 7.

^ n k a n g  »  v k r  a b e n d s .
NichtmLtglieder haben Z u tritt und 

zahlen an der Kasse 50 Pfg. pro 
Person.
__________Der Vorstand.

Immer-Theater.
M o iis -K s s ts ii.

Direktion: vsvalä llarolor. 

Mittwoch den 26. Juni 1961.
Auf vielseitigen Wunsch. 

Unwiderruflich zum letzten M a le :

stiel»»» ,k lllickk.
Freitag den 28. Juni 1961.

D M "  Zum ersten M ale:
Neu! Novitüt! Neu!
Durchschlagender Erfolg der ersten und 

vornehmsten Bühnen Deutschlands.

Zagend van heute.
Eine deutsche Komödie von Otto Ernst.

Muß bemerken auch für alle aus­
wärtigen werthen Anfragen und Gesuche, 
daß die Mittwoch - Aufführung von

„F lilch sm irn n  a ls  E rz ie h e r"
wegen anderweitiger Vorbereitungen 
die letzte sein muß.

I n  Vorbereitung:
Gastspiele d. Berliner Soubrette 

L m m a  k > v k » n g !
„Der jüngste Leutnant," „Zaza" 

„ Im  weißen Röß'l."

Mm<l-Arten.
Jeden Mittwoch:

Frische Masseln.
Lichtluft-Bad,

(getrennte Abtheilungen für Damen 
und Herren).

Badekarten bei Herrn S k r - ^ p -  
nttr, Zigarrenhandlung, Ecke Alt-
städtischer Markt/Heiligegeiststraße.

»«<> södich
von

V. LoM, Itwru,
8 s g ls i '8 t i ' .  N r .  2 2 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

M >I8 K M M -  
lMMlllgsS,

!̂M-ylilttumdi!ellSl
mit vorgedrncktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. v M d ro M l'-°> > s  k llodä riie ls rv l.

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
„  W e r  S te lle  sucht, verlange die 
„ v  eu l86bvVaIta ii2 i)up08 l"Eßlingen.

ine frdl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche, Zubehör vom 1. J u li zu 

vermiethen. Hohestraße 1, Tttch- 
macherstraße-Ecke.___________
( ^ n  nleinem Hause Schuhmacherstr. 
V  20 ist per 1. Oktober eine 
Wohnung zu vermiethen.

8 .  v a r o i » .
--^Zimmer, Kabiuet, Entree, Küche 

und Zubehör, 1» Etagk, Eutmrr- 
strafie 11 vom l .  Oktober zu verm.

Ei» Keller
als Wohnung oder Lagerraum zu 
vermiethen Schloßstraße 1 0 .

1 Keller als Wohnung öder Lager- 
raum vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Klosterstr. 4, l Treppe.
Die Beleidigung, welche 

^  ich am 17. d. M ts. gegen 
Fräulein ßiNnns K la m m an  ansge- 
toßen habe, nehme ich hiermit zurück.

Normsnn Klon,«»
Täglicher Kalender.

1901.
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Beilazr j» Nr. 147 der „Thorun Prrffe"
Mittwoch den 86. Mut IM .

Die neue Rangliste
der königl. preußischen Armee und des 13. königl. 
württembergische» Armeekorps für 1961 ist nach 
dem Stande vom 1. Jnni abgeschlossen» während 
sie bisher nach dem Stande von Ansang M a i er­
schien. Bisher lautete der T ite l »Rang- und 
Qnartierliste rc." Von 1367 Seiten im Vorjahre 
ist das Buch aus 1398 Seiten in diesem Jahre 
gewachsen, von denen 251 lgegen 244 im Vor­
jahre) auf das alphabetische Namensverzeichniß 
entfallen. Diese Vergrößerung des Umfanges der 
Rangliste ist hauptsächlich durch die Errichtung 
eines Reichsmilitärgerichts (zwei Seiten) und 
durch die auf 23 Seiten mitgetheilte« Personalien 
der für Os t as i e»  bestimmt gewesenen deutsche» 
Streitkräste herbeigeführt worden, ferner für die 
M arine-Infanterie und die Schutztrnppen. I n  
der abgelaufenen Berichtsperiode wurde nur ei» 
Armeekorps, das 7. (Westfalen), neu beseht, das 
durch den Tod seines Kommandirenden frei ge­
worden war. I m  ganzen seien an Neube­
setzungen erwähnt 24 Stellen im Range der D i­
visionen. und zwar die 2. Garde-Infanterie-, die 
4 . 6.. 8., 9.. 12.. 16.. 18.. 19.. 26.. 29.. 30.. 33.. 34..
37.. 2. Garde-Kavallerie-Division, die 2. und 3. 
Kavallerie-Inspektion. Chef des Militärkabiuets, 
Gouvernement Metz, Kriegsminister in Württem­
berg. Direktor des Zentraldepartements imKriegs- 
ministerinm. Feldzengmeistcr (erhielt ein I n ­
fanterist, bisher war ein Feldartltterist an der 
Spitze). Ober - M ilitä r  - Examinationskommisflon. 
Von Brigaden wurden nen besetzt: bei der I n ­
fanterie 2. und 4. Garde, 2., 3., 8., 9., 14., 18.. 19.,
20.. 27.. 31.. 33 . 35. 36.. 37.. 39^ SO.. 51.. 57.. 69..
70.. 73-, 78.. 82.. zusammen 25; bei der Kavallerie 
2. Garde. 3.. 5.. 9.. 12.. 13., 26.. 31., znsammmcn 
3; bei der Feldartillerie die 1. Garde. 1., 8 .1 1 ..
29.. 30.. Schießschnle. zusammen 7; bei der Fuß- 
artillerie die 4; außerdem die Kommandantur 
von Breslau. Ferner fand eine Nenbesetznng 
statt bei 41 Infanterie-, 13 Kavallerie-, 17 Feld- 
artillerie-, 5 Fnßartillerie-Negimenter», 1 Eisen­
bahn-Regiment, 1 Artillerie - Dcpotdirektio», 1 
VersuchsabtheilNM der Verkehrs - Truppe». 1 
Direktion der Militär-Eisenbahn, 2 General- 
stabschefs bei Generalkommandos, 2 Landwehr- 
kommandos Berlin, bei den Kommandanturen 
Küstri». Gloga». Grandeiiz. Nenbreisach. Swine- 
münde. Wesel, sodaß am Wechsel in den wichtig­
sten Kommandenrstellcn nur das Jngenieurkorps 
und der Train keinen Antheil hatten und hier 
das Avancement also erheblich staguirt. Eine 
Nenbesetznng von Stellen hängt unmittelbar mit 
dem Abgänge zusammen, welcher durch Ver­
abschiedung und Tod entsteht. So wurden inner­
halb der letzten acht Monate verabschiedet 4 Ge­
nerale. 13 Generalleutnants, 24 Generalmajors, 
zusammen in der Generalität 41; sodann 203 
Offiziere der Infanterie, 70 der Kavallerie. 42 der 
Seldartillerie. 1L der Fnßaxtillerie. 16 der In -  gemcnre, 6 der Berrchrstrnppkn, 18 des Train, S 
der Landgendarmerie. 15 Zeug-, 6 Feuerwerks- 
Oifiziere, 4 reitende Feldjäger, zusammen 398. 
Als „außerdem Abgang" (Entlassung m it schlichtem 
Abschied rc.) komme» noch hinzu 33 Offiziere, so­
daß sich der Gesgmmtabgang auf 539 Offiziere 
aller Dienstgrade und Waffe» im aktiven Dienst­
stande beläust. Die Altersverhältnisse lassen sich 
am besten nach dem Dicnstkrenz bei der I n ­
fanterie beurtheile», sie haben sich gegen den 
Oktober 1900 etwas gebessert, denn letzt hat kein 
Reaimeut mehr vier Dienstkrenze «n Lanpt- 
mannsgradeV deren drei sind noch bei vier (im 
Jabre 1900 bei sechs) Regimenter» vorhanden, 
zwei bei 11 (25). eins bei 57 (64) und keins bei 
94 (69) Regimentern.

Proviiizialnachrichlm.
s Briesen. 24. Jnni. (Ortskrankenkasse.) Die Ge­

neralversammlung der hiesige» Ortskrankenrasse 
hat beschlossen, die als Maßstab für die Berech­
nung der Kassenleistnngen nnd Beitrage dienenden 
ortsüblichen Tagelohnfätze vom 1. Januar 1902 
ab anderweitig festzusetzen. Die Sätze betragen 
dami für selbstständige Handwerker, Bantechniker, 
Poliere. Werkmeister und Betriebsleiter 3,60 Mk., 
für Gesellen der M aurer, Zimmerer. Dachdecker, 
Facharbeiter i» Fabriken und diesen gleichstehenden 
gewerbliche» Anlagen 2,60 Mk., für sonstige Hand­
werksgesellen und männliche erwachsene Arbeiter 
1.60 Mk.. für Landlnngsgehilfe». Buchhalter und 
Bureanvorsteher 2 Mk.. für Handlniigs ehrlinge 
1 Mk., für sonstige Lehrlinge nnd jugendliche A r­
beiter 60 Pf., für erwachsene weibliche Arbeiter 
1.20 Mk.

r Culm. 24. Jnni. (Verschiedenes) Heute fand 
die Jnspizirnng des Jägerbataillons durch den 
Inspekteur der Jäger und Schützen Generalmajor 
v. Arnim statt. -  Bei dem gestrigen Gewitter 
ging strichweise wolkenbrnchartiger Regen nieder, 
verbunden mit orkanartigem Sturm , sodaß das 
Getreide an manchen Stellen wie gewalzt dar- 
niederliegt. — Bei dem heutige» Königsschießen 
der Kaiser Wilhelm-Schützengilde wurde Schützen­
könig Herr Schnhfabrikant Wedel! sen.. erster R itter 
Herr Lehrer Kather. 2. R itter Herr Baumeister 
Schilling. Am vorigen Jahre hatte die Kaiserin 
für Herrn Stadtrath Grzesinski die Königswürde 
angenommen. Für das Provinzial-Bundesfest hat

zum Eintreffen der Behörde am Ufer angebunden. 
Schiffer vermuthen nach der Kleidung, daß es die 
Leiche des im vorigen Herbst oberhalb bei Culm 
ertrunkenen Schiffers Ristau ist. Der totale Ber- 
wesnngszustand scheint auch dem Zeiträume ange­
messen.

s Rehden, 24. Jnni. (Ergriffen.) Der Mann, 
welcher vor 4 Wochen in der Schötzauer Schonung 
ein Sittlichkeitsverbrechen an einem Schulmädchen 
aus Tanbendorf zu verüben versucht hat, ist jetzt 
ergriffen. E r verweigert die Angabe seines 
Namens

Grandenz, 24. Juni. (Verschiedenes.) Aus An­
laß der Einweihung der evangelischen Kirche in 
Viasken. Kreis Grandenz, ist den Aelteste» R itter­

gutsbesitzer Reichel-Tnrsnitz der Rothe Adlerorden 
vierter Klaffe. Gutsbesitzer, Temme - Wangerau 
der Kronenorden vierter Klasse »nd Besitzer Zeisel- 
Kabilnnke» das Allgemeine Ehrenzeichen ver­
liehen. — Der zweite Vorstandsbeamte der Reichs- 
bankstelle Grandenz Herr Bankvorfteher Hübig 
ist znm 26. Juli! an die Reichsbankstelle in 
Bochum versetzt. Zu seinem Nachfolger in Grau- 
denz ist Herr Bankvorsteher Ramien aus Harburg 
a. E. ernannt. — Der frühere Besitzer und Vieh- 
makler Heinrich Görh ans Dragaß wollte am 
Sonnabend Abend zwischen 10 und 11 Uhr von 
Grandenz ans de» Heimweg längs der Weichsel 
über die Eisenbahnbrücke antreten, gcrieth bei der 
Dnnkelheit in den den Hafen mit der Weichsel ver­
bindenden Wasserarm und ertrank. Mehrere Lente 
hörten seine Hilferufe, konnten ihn aber nicht 
retten. Die Leiche wurde am Sonntag Morgen 
gefunden.

e Granden,. 24. Juni. (Deserteur.) Der 26jäh- 
rige Unteroffizier nnd Bataillonsschreiber des 
2. Bataillons vom Infanterie-Regiment 141 August 
Splitt, gebürtig ans Karthaus. hat sich am Sonn­
abend in Zivilkleidern von der Truppe entfernt 
nnd wird als fahnenflüchtig verfolgt.

Dt.-Krone, 23. Jnni. (Duell.) Gestern Nach 
mittag fand zwischen den Herren Rittergutsbe­
sitzer v. Hartmann auf Hoffstädt nnd Gerichts- 
assessor Bandlow von hier ein Duell statt, welches 
für Herrn B. ziemlich unglücklich verlief, indem 
er voir seinem Gegner einen Schnß, wie verlautet 
in die Ärnst erhielt; doch soll die Verletzung nicht 
lebensgefährlich sein.

Marienburg, 24. Jnni. (Verschiedenes.) Vom 
Bundestage der M a ler trafen etwa 45 Herren 
heute Vormittag von Danzig zur Schloßbesichtignng 
hier ei». Auch das Lehrerseminar ans Hohenstein 
Ostpr. ist heute znr Schloßbesichtignng hier einge­
troffen. Der Besuch des Oberhofpredigers 
Dryander aus Berlin steht, wie mitgetheilt, mit 
den Vorbereitungen znm bevorstehenden Ordens­
kapitel in Zusammenhang. Au diesem Kapitel wird 
der Berliner Domchor in Stärke von 60 Personen 
theilnehmen. — Die diesjährige Ferienreise des 
königl. Gymnasiums wird hauptsächlich für solche 
Schüler veranstaltet, die ein Gebirge ans eigener 
Anschauung noch nicht kennen. Ziel der Reise ist 
das Riescngebirge (im Anschluß daran Breslau), 
die Reisedauer vom 28. Jnni bis 6. J n li, die 
Koste» 50 M ark (Eisenbahnfahrt. Nachtquartier 
und Verpflegung einschl. Getränke). Taschengeld ist 
höchstens in Höhe von 4 Mk. mitzunehmen; seine 
Verwendung beschränkt sich auf Ankauf von 
Photographien rc. Die Leitung der Reise hat Herr 
Oberlehrer Stempel übernommen. — Der Sohn 
des Käsercibefitzers Bnrry in Warnau. der die 
Molkerei- und Käsereischule in Notrop in Schles­
wig-Holstein besucht, ist daselbst am Sonnabend 
Abend ertrunken. — Am Sonnabend Nachmittag 
wollte der 13 jährige Biirgerschüler Krüger einen 
Hund in der Nogat baden. Dabei gerieth er i»S 
tiefe Wasser und ertrank.

Elblng, 23. Jnni. (Der Chef des Zivilkabinets 
Herr v. Lncanns) traf gestern früh von Berlin in 
Elbing ein nnd begab sich mit Herrn Landrath 
v. Etzdorff mit der Haffuferbah» nach Cadinen. 
Im  August wird mit ziemlicher Sicherheit auf 
einen längeren Aufenthalt der Kaiserin in Cadinen 
gerechnet. Herr v. Lncanns ließ sich in Cadinen 
von dem Rechnungsführer Bericht erstatten, be­
sichtigte die Wirthschaft, mnfterte Vieh nnd 
Pferde rc. Herr v. L. war gestern znm Herrn 
Landrath v. Etzdorff auf seine Besitzung Wogenab 
znm Mahle geladen.

Elbing. 24. Jnni. (Der Elbinger Konservative 
Verein) feierte am Sonntag im „Hotel Stadt 
Elbing" sei» Sommerfest. Es waren etwa 12M 
Personen anwesend, eine Theilnahme, wie sie seit 
Jahren nicht zu verzeichnen war. Das Fest begann 
mit Milsikvorträgen der Kapelle des Pionier- 
Bataillons N r. 17 aits Thor,,, die noch im letzten 
Augenblick für die behinderte Regimentsmusik der 
176er ci»gesprn»gen war. Der Tausch wurde aber 
nicht bedauert, da die Pioniere gut nnd fleißig 
spielten. Die Festrede hielt Herr Nechtsanwalt 
Stroh. E r sprach von China, streifte das Wirken 
des Altreichskanzler nnd zeichnete unseren Kaiser 
als Friedensfürste». I n  das Kaiserhoch stimmte 
alles jubelnd ein. Das reichhaltige Vergnügnngs- 
programm brachte Aufführungen von Damen und 
Herren. Preisschicßcn, Wettklettern. Fackelpolonaise 
und Tanz, dem auf der Sommerbühne nnd im 
Saale mit großer Ausdauer gehuldigt wurde.

Danzig. 24. Juni. (Der Verbandstag der Bäcker 
des Germania-Zweigverbandes Westpreußen)wurde 
am Sonntag M ittag  unter sehr zahlreicher Be­
theiligung im Friedrich Wilhelm-Schützenhause 
eröffnet. M i t  dem Verbandstage ist eine Aus­
stellung von Maschine». Geräthen und Rohpro­
dukten verbunden. Anwesend waren die Herren 
Bürgermeister Trampe nnd die S tadträtheD r.Bail. 
Meyer und Ehlers, Herr Regierungsrath Bnsenitz. 
Polizeipräsident Wessel. Regierungs-und Gewerbe­
rath Göbel rc. Nach einem von der Fnßartillerie- 
Kapclle gespielten Choral und einem Liede des 
Gesangvereins der Bäcker-Innung hielt Herr Ober­
meister Karow-Danzig eine Begrüßungsansprache, 
woran sich die Eröffnung durch Herrn Bürger­
meister Trampe anfügte. Besonders interessant ist 
eine Ausstellung von Mühlenfabrikaten der G r -  
Amtsmiihle in Brannsbcrg. welche die Reinigung 
von Weizen nnd Roggen zeigt. Eine andere Ab­
theilung zeigt znm Theil in natürlicher Größe 
Ofenmodelle nnd sonstige Bäckerei-Maschine», vor 
allem aber Bäckerei-Transportmittel, unter denen 
weder das Zweirad »och das Automobil fehle». 
An der hentigen Hauptversammlung nahmen etwa 
200 Bäckermeister theil. Mitgetheilt wurde, daß 
der Germania-Verband 40000 nnd der Zweigver­
band Westprenßen 700 Mitglieder in 27 Innungen 
zählt. Dann wurde über die Anträge mehrerer 
Innungen berathen. Für die nächste Jahresver­
sammlung ist Grandenz in Aussicht genommen.

Königsberg, 23. Juni. (Die Festtage unserer 
Schützeugilde) anläßlich der Feier ihres 550 jährigen 
Bestehens haben heute ihren Anfang genommen. 
Es trafen dazu mehrere auswärtige Gilden hier­
ein. Der große Festzng setzte sich heute M ittag  
von der Kürassier-Kaserne in der Wrangelstraße

aus in Bewegung. Die Hauptstraßen, die der Zug 
Passirte, waren von vielen Tausende» von Mensche» 
besetzt. Der Zug ging bei der Wohnung des kom- 
maudirenden Generals, beim Magistrats- nnd 
Regiernngsgebäude vorüber. Ein Herold in alt- 
dentscher Tracht eröffnete den ans 6 Gruppen 
bestehenden Festzug, an dem 200 kostümirte Per­
sonen, theils zn Wagen und Pferd, theilnahme». 
abgesehen von den Ehrengästen und Schützen- 
abordnunge». Schön wirkte die erste Gruppe, 
darstellend die Zeit des Stifters der Gilde. Hoch­
meisters Winrich von Kniprode. m it seinen Ordens­
rittern und Armbrnstschützen. Auch die von 20 
berittenen Musikern eröffnete dritte Gruppe mit 
dem große» Kurfürsten, hinter der die hiesige 
Fleischerinnnng zn Pferde folgte, nahm das 
Jutereffe lebhaft in Ansprnch. I n  der vierten 
Gruppe, das Zeitalter König Friedrichs l. charak- 
terisireud, bot der erste Festwagen. der in alle­
gorischen Gestalten die drei ältesten Theile Königs­
bergs (Altstadt. Kneiphof und Löbenicht) darstellte, 
einen hübsche» Eindruck, ebenso in der nächsten 
Gruppe (Zeit der Befreiungskriege) ein weiterer 
Festwagen mit der Borussia nnd den 12 preußische» 
Provinzen. Den Beschluß dieser Gruppe bildeten 
Mitglieder der Schuhmacherinnnng. I n  der letzten 
Gruppe erschien ein Festwagen m it der Germania 
nnd 6 allegorischen Gestalten: Knust, Wissenschaft, 
Industrie, Handel, Ackerbau nnd Fischerei. Bier 
Mnsikkorps ließen im Znge abwechselnd ihre 
Weisen ertöne». — An dem Festmahl im alten 
Schützeuhanse nahmen auch die nen ernannten 
Ehrenmitglieder der Gilde. Regierungspräsident 
v. Waldow, Oberprästdialrath v. Werder. Landes­
hauptmann v. Brandt, theil.

Jnsterburg, 23. Jnni. (Nach Unterschlagung) 
von 85000 Mk. sollte der Sekretär der hiesigen 
Kle'nibahugesellschaft flüchtig geworden sein. Wie 
die nachgestellten Ermittelungen ergeben haben, 
liegt der Verdacht einer Unterschlagung nicht vor. 
Richtig ist nur, daß Herr Gohlke seit dem 19. d. 
M ts . den hiesigen O rt verlassen hat und bisher 
nicht zurückgekehrt ist. G. war in letzter Zeit stark 
nervös.

Eydtkuhne», 23. Jnni. (Der Krebsverkehr) von 
Rußland hat in letzter Zeit nachgelassen. Vor 
einem M onat hatten w ir noch einen Verkehr von 
200—300 Körben Krebse pro Tag. während znr 
Zeit »nr geringe Posten. 100—150 Körbe, znm 
Eingang nnd Versandt gelange». Der Verkehr 
in diesem Artikel verspricht aber im nächsten 
M onat umfangreicher z» werden. I n  jenseitigen 
russischen Gewässern ist seit einiger Zeit ein massen­
haftes Absterben der Krebse beobachtet worden. 
Wie jetzt festgestellt ist. hat man es hier mit der 
Krebspest zu thun. wodurch der Krebshandel bei­
nahe lahmgelegt ist.

Pillkallen. 21. Juni. (Unglücksfall.) Bei der 
Stutenschau erhielt der Besitzer B . zn Jogchnen 
von einer Stute einen so heftigen Schlag in den 
Unterleib, daß er bald darauf starb.

«us der Provinz Posen. 24. Juni. (Besitzwechsel.) 
Die Herrschaft Ottorowo im Kreise Samter mit 
einem Areal von ca. 11000 Morgen, bisher im 
Besitz des Herzogs von Sachsen-Altenburg, ist 
für den Preis von 230 Mk. pro Morgen an die 
Landbank in Berlin verkauft worden. Seit 
Dezennien hatte Ottorowo der als Landwirth 
renommirte Amtsrath Sasse in Pacht.

Lokalnachrichten.
Thor». 25 Juni 1901.

— ( P e r s o n  a l l e  n.) Der Oberförster Nenmann 
In Lorenz. Reg.-Bezirk Danzig, ist auf die Ober- 
sorsterstelle in Stolp und der Oberförster Stellbaum 
aus Kaltenborn auf die Oberförsterstelle in Lorenz 
versetzt worden.

Der Jnspektionsassistent Krahnke bei dem S tra f- 
gefängniß in Prenngesheim ist unter Uebernahme 
in den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder in 
gleicher Eigenschaft an das landgerichtliche Ge­
fängniß in Grandenz versetzt worden.

Der M ilitä ranw ärter, ständige Hilfsgerichts- 
diener Friedrich Jaekel ist znm Kastellan bei dem 
Landgericht in Grandenz ernannt worden.

Dem Postschaffner a. D. Chilinski zu P r.- 
Stargard ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  d e r  E i s e n  b a h  n.) 
Versetzt: Stationsverwalter Kaps von Jastrow 
»ach Landsberg a. W.. die Stationsasfistenten 
Deutschendorff von Thorn »ach Ottlotschi», Ä itten- 
berg von Kreuz nach Thorn.

— (A n s te llu n g  von Post beamt en. )  Am 
1. J u li gelangen diejenigen Postassistenten znr 
etatsmäßigen Anstellung, welche bis einschließlich 
22. Angust 1895 die Postassistentenprüfnng bestanden 
haben. — Die etatsmäßige Anstellung der aus 
den Telegraphenarbeiter» und den Postillone» 
bei Privatposthaltereien hervorgegangenen Zivil- 
anwärter soll, einer Verfügung des Reichspost- 
amtes zufolge, fortan nicht mehr probeweise er­
folgen. Unterbeamte dieser A rt werden hinfort 
sogleich, rückwirkend vom 1. April 1901, etatsmäßig 
angestellt.

— ( D i e  M a ß n a h m e »  z u r  E r l e i c h t e ­
r n  n g d e r E  i n q u a r  t i e r n n g s l a st e n). welche 
in diesem Jahre bei den militärischen Truppen­
übungen in den Ostprovinzen aus Anlaß der 
landwirthschaftlichen Nothlage zu treffen sind. hat 
der Kriegsminister jetzt endgiltig bestimmt. Der 
Minister hat für de» Bereich des 1., 2., 5. und 
17. Armeekorps angeordnet, die Märsche der be­
rittenen Truppen z» und von dem Schießplätze 
Hammerstein, sowie zn und von den Kaifer- 
manövern so einzurichten, daß die Marsch- 
quartiere sich in möglichster Nähe von Eisen­
bahnstationen befinden, von denen das Pferde- 
sntter bequem abgeholt werden kann. Da auf 
diese Weise die Hergäbe von Pferdefntter de» 
Gemeinden erspart wird, ist von der von einzelnen 
Verwaltungsbehörden beantragten Eisenbahnbe- 
fördernng der Truppen Abstand genommen. Wäh­
rend der Kaisermanöver ist Magazinverpflegnng 
für Mannschaften nnd Pferde in Aussicht ge­
nommen. Für die sonstigen diesjährigen Truppen­
übungen hat das Generalkommando des 17. 
Armeekorps angeordnet, daß das Pferdefntter

gänzlich «ud die Mannschaftsverpflegung in den­
jenigen Fällen ans Militärmagazinen verabreicht 
wird. in denen der zuständige Landrath dem Ge­
neralkommando vor dem Manöver erklärt, daß in 
den betreffenden Gemeinden die Qnartierver- 
pflegnng nicht gesichert ist.

— ( A l s  w e s e n t l i c h  st es E r g e b n i ß  d e r  
N o  t h s t a n d s k o n f e r e n z e n )  in Brombera nnd 
Danzig ist. nach den inzwischen getroffenen M aß­
nahmen der Verwaltungsbehörden zu urtheilen, 
zn erachten, daß denjenigen von den Frostschäden 
des letzten Winters betroffenen Landwirthen» 
welche nicht die M itte l zu den im Interesse einer 
geordneten WirthschaftSsührnng unbedingt noth­
wendigen Ankäufen besitzen, das ihnen fehlende 
Saatgetreide, sowie die nothwendigen Fntter- 
n»d Düngemittel anf?Staatskosten — je nach 
Lage des Falles entweder leihweise oder gr- 
schenkwcise — geliefert werden soll. Obwohl 
auch an die Provinzen m it Forderungen herange­
treten werden wird, scheint sich die Befürchtung 
nicht zu bestätigen, daß die Staatshilfe von der 
Gewährung provinzieller Beihilfen abhängig ge­
macht werde» wird. Die Landräthe der be­
troffenen Bezirke haben Ermittelungen über die 
nothwendigen Anschaffungen, die dafür aufzu­
wendenden Kosten nnd über geeignete landunrth- 
schaftliche Bezugsquellen angestellt. Wie bereits 
jetzt z» ersehe» ist, wird die Staatshilfe nur da 
eintreten, wo sie znr Verhütung des RninS lond- 
wirthschaftlicher Existenzen ans Anlaß der Frost­
schäden durchaus geboten ist.

— ( F e r i e n  - S o n d e r z t t g e )  gehen von 
B e r l i n :  nach M ü n c h e n ,  Lindau, Küsstet«. 
Salzburg nnd Bad Reichenhall am Dienstag. 2. Ju li. 
Freitag, 5. J u li. Sonnabend. 6. J u li. Montag, 
15. J u li, Donnerstag. 15. Angust (sämmtlich vom 
Anhalter Bahnhöfe); — nach F r a n k f u r t « .  M ., 
Straßbnrg, Kalmar. Freibnrg i. B.. Bafel. Tribery. 
Konstanz und Schaffhausen am Mittwoch, 3. Ju li. 
vom Potsdamer Bahnhöfe, Donnerstag, 4 .Jn li, vom 
AnhalterBahnhofe.Freitag.S.Juli.vomPotSdamer 
Bahnhöfe, Sonnabend, 6. J u li, vom Potsdamer 
Bahnhöfe, Montag. 15. J u li. vom Potsdamer Bahn­
höfe. Donnerstag. 15. Angust, vom Anhalter Bahn­
höfe; — nach S t u t t g a r t  und Friedrichshafen 
(Bodensee. Schweiz) Freitag, 19. J u li. von Berlin  
Anhalter Bahnhöfe — Der Verkauf der ermäßigte» 
Sonderzugkarten, welche eine Giltigkeitsdaner von 
45 Tagen haben, wird am drittvorhergehenden 
Tage vor dem Abgänge jeden Zuges abends 6 Uhr 
endgiltig geschlossen. Ausgabestellen sind: Pots­
damer bezw. Anhalter Bahnhof; Stadtbahnhöfe: 
Zoologischer Garten. Friedrichstraße. Alexander- 
platz; amtliches Reifebnrean auf dem Potsdamer- 
Bahnhöfe; Bureandes.Jnvalidendauk". Unter den 
Linden 241. Auf den Strecke» der preußischen 
Staatseisenbahne» werden auf jede Fahrkarte 15 
Kilogramm, auf jede Kinderfahrkarte 7 Kilogramm 
Gepäck frachtfrei befördert. Auf den süddeutschen 
Eisenbahnstrecke» wird Gepockfreigcwlcht nicht ge­
währt. Zur Fahrt nach Berlin können tue bei 
denFahrkartenansgabestcllen erhältlichen 60tägigen 
Rückfahrkarten mit Gutscheinen benutzt werden; 
der Gntscheinbetrag wird bei der Lösung der 
Sonderzngkarte in Berlin angerechnet.

— ( D e r  g r oße  S t a a t s p r e i s )  von 3300 
Mark zu einer einjährigen Studienreise ist in dem 
ausgeschriebenen Wettbewerb auf dem Gebiet der 
Malerei dem M aler SiegmnndLiPinSky in Gran­
den» zuerkannt worden.

— (F ü r  d i e T n r n l e h r e r i n n e n - P r ü f n n g ) .  
welche im Herbst d. Js. in Berlin abgehalten wird. 
ist jetzt der Termin anf Montag den 25. November 
d. Js . und folgende Tage anberaumt worden. 
Meldungen sind an die vorgesetzte Dienstbehörde 
oder an die betreffende Regierung bis zum 1. Oktober 
d. Js . zu richten.

— ( P o l i z e i v e r o r d n n n g . )  Unter Zu­
stimmung des Kreisansschuffes hat der Herr Land­
rath für den Umfang des Landkreises Thorn eine 
Polizeiverordnung znr Verhütung bezw. Beseiti­
gung vo» Sandwehen erlassen.

— ( K o n z e s s i o n e  n.) Der Kreisansschnß hat 
ertheilt dem Konditor Schroeder z» Culmfee die 
Erlaubniß znm Betriebe des Bierausschanks auf 
dem Grniidftück Culmsee, Thornerstraße N r. 38. 
dem Walter de Comin zn Ottlotfchinek die E r­
laubniß znm Betriebe der Gastwirthschaft in dem 
Grundstück Ottlotschinek N r. 4. dem Werkführer 
Wilinski die Erlaubniß zum Betriebe der Schank- 
wirthschast auf dem Grundstück Podgorz N r. 170, 
Vorgänger Rosenow.

— ( Vor s i cht  bei  Speiseresten. )  Znr 
warmen Jahreszeit sollten die Hansfrauen folgendes 
beherzigen: Durch Zersetzung der Nahrungsmittel 
bilden sich, besonders schnell im Sommer, G ifte  
die nicht nur schwere Erkrankungen, sondern auch 
sogar Tod verursachen könne». Deshalb sollten 
Fischreste, die vom M ittag  übrig geblieben sind. 
»och am Abend desselben Tages verzehrt werden, 
ebenso Krebse. Starke Neigung znm raschen Ber- 
derben zeigen auch die Äüchsenkonserven. nament- 
" H  Sardinen in Oel. weshalb der In h a lt  einer 
geöffneten Büchse nicht bis zum nächsten Tage 
aufbewahrt werden darf. Dieses Verfahren gilt 
gleichfalls für de» Hnmmer. Alle übrigen Speise­
reste. wie solche von Fleisch, gleichviel ob gekocht 
oder gebraten, ferner Mehlspeisen u. s. w. müssen 
staubfrei aufbewahrt und sobald wie möglich ver­
zehrt werden, da sie sonst mindestens zn Ver­
dauungsstörungen führen, die in der heißen Jahres­
zeit leicht bedenkliche Folgen haben können. 
Speisen oder Speisereste, die verdächtig aussehe» 
oder sogar schon übel rieche», sind sofort zu ver­
nichte». Leider herrscht vielfach die Unsitte, solche 
verdorbene» Nahrungsmittel de» Anfwärterinnen. 
armen Lente» oder reisenden Landwerksbnrfchcn 
nnd Bettlern zn überlassen, was eine gefährliche 
A rt von Wohlthätigkeit ist und leicht die Be­
strafung der Gebern, »ach sich ziehe» kann. wenn 
diese Personen einmal durch den Genuß solcher 
Speisen erkranken. Die Hausfrauen sollten im 
Sommer beim Einkaufen und Kochen stets daran 
denken, daß möglichst bei jeder Mahlzeit reiner 
Tisch gemacht werden muß. 
- . . ^ / S t r a f k a m m e r ^  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsdirektor Gratz- 
mann. Als Beisitzer fnngirteu die Herren Land-



g e n w ls ra ty m ig c i.L a iio r lw rc rrv o n e l Mio ore We- 
richts assessoren Hohlweg und D r. G ra f v. Schwerin. 
Die Staatsanwaltschaft ve rtra t H err Gerichts­
assessor Wesfel. Gerichtsfchreiber w a r H err Jnstiz- 
anwarter v. Kendell. Z u r Verhandlung standen 
sechs Sachen an. I n  der ersten w ar der Knecht 
Leo Bnczkowski aus C nlm  beschuldigt, seinem 
Dienstherr», dem Fleischcrmeister J u liu s  Vofelski 
in Cnlm . 2 M k. baares Geld aus der Ladenkasse 
und eine B ra tw urs t, sowie mehrere P fund Je tt 
aus dem Lade» gestohlen zu habe». E r  wurde 
dieser S tra fth a t f i i r  überführt erachtet und wegen 
Dicbstahls zu I  Woche Gefängniß. ferner wegen 
Uebcrtretung des § 370 Slbs. 5 S tr.-G .-B . (E n t­
wendung von N ahrungsm itte ln  znm alsbaldigen 
Verbrauch) zu 3 Tagen Hast verurthe ilt. D ie er­
kannten S tra fe» wurden durch die erlittene Unter­
suchungshaft fü r verbükt erachtet und Angeklagter, 
der sich in  Untersuchungshaft befand, sofort auf 
freie» Fuß gesetzt. — Auch in  der zweiten Sache 
bildete» Eigenlhumsbergehe» den Gegenstand der 
Anklage. Auf der Anklagebank hatte das Dienst 
Mädchen Emma G ro ll aus Kvkotzko Platz ge> 
nommen, dem zur Last gelegt war. seinem frühere» 
Dienstherr», dem Molkereibesitzer Liebert in Pvd- 
kurz, aus einem verschlossenen Stünde mittelst 
Nachschlüssels Geldbeträge im  Gesammtbetrage 
von etwa 50 Mk., ferner der G astw irthsfrau Änlich 
in Podgorz zwei granenröcke und der Besitzer- 
w ittw e  Lau in  Nndak eine Kaffeetasse gestohlen zu 
haben. Auch diese Angeklagte wurde der ih r znr 
Last gelegten S trafthateu fü r schuldig befunden 
und zu einer Gesammtstrafe von 6 Monaten Ge- 
fäugnitz verurtheilt. -  Wegen wissentlich falscher 
Anschuldigung hatte sich sodann der A rbeiter 
W ladislans Pokorowski aus Briesen zu verant­
worten. Gegen Pokorowski w ar seiner Z e it A n­
klage erhoben worden, w eil er dem Arbeiter Jakob 
Lewandowski in Briefen am Abend des 2. Februar 
d. J s . nach einem Kneipgelage einen Geldbetrag 
von etwa l5  M k. auf offener Straße gewaltsam 
fortgenommen haben sollte. Z n r Verhandlung 
über diese S trastha t w a r auf den 20. A p r il 1901 
vordem hiesigen Schwurgericht Term in anberaumt. 
I n  jenem Term in  bestritt der Angeklagte, den Le­
wandowski beraubt zu haben. D ie Beweisauf­
nahme vermochte die Geschworenen von der Schuld 
des Angeklagten auch nicht zu überzeugen. Sie 
verneinten die Schnldfrage, worauf Angeklagter 
von der Anklage des Raubes freigesprochen wurde. 
B a ld  nach feiner Freisprechung behauptete Poko­
rowski in  einem an die königliche S taatsanw alt­
schaft gerichtete» Schreiben, daß Lewandowski ihn 
wissentlich falsch des Randes beschuldigt habe und 
stellte den Antrag, den Lewandowski dieserhalb zn 
bestrafen. Diesen S tra fan trag  zog Pokorowski 
späterhin jedoch zurück. Nach der neuerdings gegen 
Pokorowski erhobene» Anklage soll er doch nicht 
ganz fre i an der Beraubung des Lewandowski ge­
wesen sein. und er soll dadurch, daß er dessen­
ungeachtet S tra fan trag  gegen Lewandowski wegen 
wissentlich falscher Anschuldigung gestellt hat, sich 
selbst dieses Vergehens schuldig gemacht haben. Die 
gestrige Verhandlung fie l aber wieder zugunsten 
des Angeklagten Pokorowski aus. sodaß die S taa ts­
anwaltschaft selbst dessen Freisprechung beantragte. 
Diesem Antrage gemäß erkannte auch der Gerichts­
hof. — Die Anklage i» der vierten Sache richtete 
sich gegen die Arbeiterin M a rie  M ahner geborene 
Tietz. die Arbeiterin  Johanna Nowacki geborene 
Ribacki, d ieArbeitcrinB tarie  Krüger geborene Lepka. 
dle A rbeiterin Helene Borntzki geborene Guiszek, 
die Arbeiterin Auguste Rusch geborene Krienke. 
den Schüler S tanislanS Romanowski und die A r­
beiterfrau Anna Wischnieivski geborene O rlikowski 
sämmtlich aus Cnlm  S ie waren eines gemein­
schaftlichen aus dem Bahnhöfe in Cnlm  verübten 
Kohlcndiebstahls beschuldigt. Bon den Angeklag­
ten w ar die Rusch im gestrigen Term in nicht er­
schienen. Hinsichtlich ihrer winde die Verhandlung 
vertagt. D ie übrigen Angeklagte» wurde» bis auf 
die A rbeiterfrau Wischniewski. gegen welche das 
Gericht auf 3 Tage Gefängniß erkannte, freige­
sprochen. — Schließlich wurde gegen die bereits 
mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte M aurer- 
fra» Helene Derdack geborene Heiniaun ans 
Briesen verhandelt. I h r  w ar znr Last gelegt, von 
dem Holzplatze des Zimmermeisters Günther zn 
Ariesen am l9 . Februar 190l einige Stücke Kant­
holz gestohlen zn habe». Der Gerichtshof verhängte 
dieserhalb über die Angeklagte eine drcimonat- 
liche Gesängnißstrafe. — Eine Sache wnrde ver­
tagt

T h o r » )
( H o l z v e r k e h r  a u f  de r  We i chse l  be i  
n.) War die Holzeinfnhr aus Rußland auf

oem Welchiemrome in oer zwetren rjnnuvoaie 
schon um fast 80000 Stück Hölzer geringer als in 
der erste» Jnniwoche, so hat die d ritte  Berichts­
woche einen weiteren Rückgang um über 12000 
Stück Hölzer zn verzeichne», da die Hochwasser- 
welle das regelmäßige Weiterschwimmen der unter­
wegs befindlichen Transporte doch etwas unter­
brochen hat. I n  den Tagen vom 16. bis 23. J u n i 
passirten die Grenze zusammen 57 T ra ftcn  m it 
104693 Stück Hölzer gegen 99T ra ften  m it 118089 
Hölzern in  der zweiten Jnniwoche. Kieferne Hölzer 
gingen noch ca. 5000 Stück mehr ein: der Rück­
gang erstreckte sich vorzugsweise auf Lanbrnnd- 
hvlzer (über 16000 Stück) und auf Eichen (fast 
2000 Stück). D ie eingeflößten 57 Trusten der 
dritte» Jnniwoche enthielten zn 78,8 Proz. kieferne. 
zu 1.1 Proz. tannene. zu 14.6 Proz. eichene und 
zn 5.5 Proz. Lanbrnndhölzer. nämlich im einzelnen: 
20027 kieferne Rundhölzer, 8719 kieferne Balken, 
M anerla tten »nd Timber, 5241 kieferne Sleeper, 
48549 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 
zusammen 82536 Stück kieferne Hölzer: ferner 
847 tannene Rundhölzer, 332 tannene Balken und 
M anerlatten. 6 eichene Plancons, 42 eichene Kreuz- 
hölzer. 5863 eichene Rnndklobenschwellen. 9383 
flchene ?i»fache »nd doppelte Schwellen, zusammen 
15299 eichene Hölzer; endlich 5679 Rnndelsen.

Briefkasten.
H errn -»> hier. Freundlichen Dank fü r Ih re  

usendnng. — Wenn die Haltung der „Thorncr 
fresse" jemals den B e ifa ll und die Zustimmung 
der „Ostdeutschen" finden sollte, so würden w ir  uns 
sagen, daß w ir  uns nicht auf dem richtigen Wege 
befinden.

M ann ig fa ltiges.
(D ie  P e k in g e r . )  Räch der Feier der 

Enthüllung des Denkmals des großen Kur­
fürsten am Donnerstag in K iel besichtigte der 
Kaiser, wie schon kurz erwähnt, wahrend des 
Abrückend der übrigen Truppen noch die M ann­
schaften, die aus der tapferen Soden'sche» 
Schaar an der Enthüllung theilgenommen 
hatten. Da stand nun diese Handvoll Leute, 
die wochenlang der entfesselten Wuth eiues 
barbarischen Volkes fast ohne Aussicht auf 
Rettung Trotz geboten, in der schlichten Un- 
beweglichkeit, wie sie der Dienst vorschreibt, 
vor ihrem höchsten Vorgesetzten, dem oberste» 
Kriegsherrn. Nichts unterschied sie von andere» 
Soldaten, als das bescheidene Ehrenkrenz am 
schwarz-weißen Baude auf der Brust. Die 
Besichtigung dauerte lange, erst nach einer 
guten Viertelstunde war sie zu Ende. Ober­
leutnant von Soden stellte die Leute m it 
Namen einzeln vor. Der Kaiser unterhielt 
sich m it jedem einzelnen über seine besonderen 
Erlebnisse, dankte wiederholt fü r die Tapfer­
keit, die die Abtheilung bewiesen habe, und 
zog schließlich Herrn v. Soden in ein längeres 
Gespräch. Während der Kaiser m it dem 
tapferen B a ye rn  abseits stand, durchschritt
dann die Kaiserin die Reihen der „Pekinger*.

( D e m e u t i r t )  w ird  von der Oberpost- 
d irektion  in  K ie l die N achricht, der flüchtige 
Postdirektor Flemming aus Hnsnm sei bereits 
verhaftet worden.

( 5 0 0  s r a n z ö s i c h e  A u s f l ü g l e r )  
aus Cambrai sind am Donnerstag mittelst 
Sonderzuges unter Führung des französischen 
Abgeordneten Marzel in  Aachen eingetroffen. 
Nach Besichtigung der Sehenswürdigkeiten 
der S tadt traten sie abends die Heimreise an. 
Es scheint, die Franzosen fangen au, ihre 
mangelhaften Ansichten über Deutschland durch 
eigene Anschauung aufzubessern.

( Ne u e  V e r w e n d u n g  ch i nes i sche r  
W ü r d e n t r ä g e r . )  Im  russischen „Kund­
schafter* erschien dieser Tage folgendes Gc« 
schichtchen. Eine Abordnung chinesischer hoher

Beamter kam nach der S tadt N., zum 
General N - o f f .  Da sie sehr spät am Tage 
eintraf, wnrde sie über Nacht bei dem Kosaken- 
posten zurückbehalte». Am folgende» Morgen 
befahl der Kosaken-Offizier seinem Burschen, 
m it dem Wagen vorzufahren, der die Ab­
ordnung zu dem General bringen sollte 
„Zn Befehl, Herr Leutnant!* war die Ant­
wort des Burschen, „das w ird  aber noch ein 
Weilchen dauern.* „W ie meinst Du das?* 
fragte der O ffiz ie r ' ärgerlich. „Na, Herr 
Leutnant, es waren ja man Chinesen, »nd 
da hab' ich sie z»m Wasserhosen fü r die Gäule 
nach dem Flnsse runter geschickt.*

( G r o ß e  U e b e r s c h w e m m n n g e » )  sind 
in V irginieu von verderbenbringender Wirkung 
gewesen. Eine Depesche aus Noanoke in 
V irginieu besagt, daß in Pocahontas über 
ZOO Menschen infolge des Bruches eines auf 
einem Hügel angelegten Dammes ertrunken 
seien und durch das niederstürzende Wasser 
ganze Häuser weggeschwemmt worden seien. 
Das Unglück sei um Mitternacht geschehe»; 
die Mehrzahl der Ertrunkenen seien Berg­
arbeiter oder Familienangehörige von solchen. 
Einer Blättermeldnng zufolge sollen auch 
die Städte Kaystone, Elkhorn, V iv ian und 
andere Orte von Ueberschwemmnngen heim­
gesucht worden nnd die dortige Bahnlinie 
auf 25— 30 Meilen zerstört sein. —  Der 
Dammbruch bei Pocahontas erfolgte, nachdem 
ein Wolkenbruch m it dreißigstündigem Regen 
niedergegangen war. Der Schaden w ird  auf 
mindestens 2 M illionen D o lla r' geschätzt. 
Der Telegraphen- und Telephonverkehr ist 
unterbrochen.

( „ E l i a s  d e r  Z w e i t e . * )  D r. Dowie, 
der berühmte „Heiler durch den Glauben*, 
hielt vor einiger Zeit vor einer große» Ver­
sammlung eine Ansprache, in  der er sich als 
Reinkarnation des Propheten E lias hinstellte. 
Um aber darüber auch sicher zn sein, forderte 
er seine Zuhörer auf, über die Frage, ob er 
es wäre oder nicht, abzustimmen. Das 
Publikum erklärte ihn m it großer M a jo ritä t 
fü r Elias. Daranfhin nennt Dowie sich jetzt 
„E lias  der Zweite*. Am Dienstag erschien 
er in  einer großen Massenversammlung, in 
kostbare Kleider gehüllt, m it zwei künstlichen 
Flügeln anS verschiedenfarbiger Seide, die 
etwa die Form von Grashüpferflügeln hatten. 
M it  seinen Flügeln schlagend, stolzirte er 
die Rednerbühne auf und ab. Natürlich er­
regte er damit große Sensation. Während 
seines Vortrages nannte er verschiedene 
M illionäre Diebe und gab seine Absicht kund, 
gegen die Trusts Krieg zn führe». Dowie 
h a t an einem O rte , der 50 englische M e ile n
von Chicago entfernt liegt, eine „Heilige
S tadt Z io n "  gegründet, die schnell wächst. 
Das Geld strömt herzu, sodaß jetzt dort ein 
großer Tempel errichtet werden kann. Vor 
kurzem orgauisirte Dowie auch ein gut be­
waffnetes nnd ausgerüstetes Freiwilligen-Re- 
giment, das den Namen „Ziousbrigade* führt 
und ihm als besondere Leibwache dient.

( V e r l i e b t . )  Onkel: „W ie, Du weißt 
nicht einmal, wann Karl der Große regiert 
ha t?* —  Backfisch: „Ach. geh' m ir doch m it 
K a rl dem Großen; seit sich unser Geschichts- 
lehrer verlobt hat, macht m ir die ganze 
Weltgeschichte keinen Spaß mehr!*

( V i e l v e r s p r e c h e n d e r  A n f a n g . )  
„Ach Ernstchen, Ita lie n  ist meine ganze Sehn­
sucht." — „N a ", weißt Du, Lulchen, zunächst

werde ich D ir  'mal fü r 30 P f. italienischett 
S a la t kommen lassen.*

(U nr d a in i t  z u r ä u m e  u.) Nachdenj 
die andern Töchter Goldsteins glänzend ver-- 
heirathet sind, bekommt die letzte eine» ganz 
simplen Buchhalter! — Das ist eben 'ne Rest- 
partie.

Berantwiirtllch für den In h a lt : Heinr. Wartmaun in Thorn. 7
NmtNche lttoNrungeu der Danztger Prodntte«- 

Börse
Vom M ontag den 24. J u n i 1901.

Kur Getreide, Külseufrächte und Oelsaaten 
werden außer den rw tirteu Preisen 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsaricemäßig 
vorn Käufer an den Verkäufer vergütet.
K e r z e n  per Tonne von 1000 K ilogr. inländ.

Hochbnut und weiß 772-777 G r. 174-176 M k. 
R o  66 e u ver Tonne von 1000 K ilvg r. per 714 

„A^nnalaew icht inländ. grobkörnig 727
bis B  L  " » ' - » > » « ,

K l e i e  per 50 K iloar. Weizen- 3,70-3.80 Mk.. 
Roggen- 4.30 -4 .80 Mk.

H a m b u r g ,  24. J iin i.  Nnböl ruhig, loko 57. 
— Kaffee behauptet. Ninwtz 2500 Sack. — Petroleum  
m att. Standard white loko 6,30. — W etter: 
bedeckt.

Thorner Marktpreise
vorn Dienstag. 25. 5lu n i .

B e n e n n  n n g

lOOKilo

50 Kilo

2.4 K it t 
1 K ilo

60
60

Schock 

1 E ilo

W e iz e n .............................
R o g g e n .............................
G erste................... ....
H a fe r ..................................
S troh  (N ich t-)....................
H eu.......................................
Koch-Erbfen . . . . .
K a r to f fe ln ........................
Weizenmehl........................
R o g g e m n e h l...................
B ro t . .............................
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch........................
K a lb fle is c h ........................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch...................
Geräucherter Speck. . .
S ch m a lz .............................
B u t t e r .............................
E i e r ..................................
Krebse..................................
Aale . . . . . . . .
Bressen . . . . . . .
Schleie .............................
'e c h te ..................................

«rausche» . . . . . .
Barsche . . . . . . .

ander . . . . . . .
arpfe» . . . . . . .

B a rb inen ........................ ....
W e iß fisch e ........................
M i lc h ..................................
P e tro le u m ........................
S p ir i t u s .............................

.. ldeuat.). . . .
Der M a rk t w ar m it allem ziemlich beschickt. 
Es tostete»: Spargel 0.60—1.20 M k. p. K ilo , 

Zwiebeln 20 P f. pro K ilo . grüne Bohnen 30—40 
P f. Pro Pfd.. Sellerie 10—20 P f. pro Knolle, 
Radi-sche»p.3B»nd 10Pf.. Petersilie5 Pf.P.Pack, 
S p ina t 2 0 -25  Ps. p. Psd.. S a la t 10 P i. p. g Köpfch.. 
Schooten15-20P f.p . Pfd., Kirschen20—25 p. Pfd.. 
Stachelbeeren 12—15 P f. pro P fund, S chnitt­
lauch 5 P f. p. Bund. Wirsingkohl 1 0 -20  P f. 
p. Kopf. Kohlrabi 2 0 -25  P f. p. M d l . Blumenkohl 
10—40 P f. pro Kopf. Nettig pro 3 Stück 5 P f.. 
M ohrrüben 20 P f. pro K ilo . Johannisbeeren 
25 P f. pro P fnud. Gänse 2W -4 .0 0  M k. pro Stück. 
Enten 2,50 bis 3,50 M k. pro Paar, Hühner a lte 
1.00-1.50 M k. Pro Stück, junge 1.00-1.50 M k. 
pro Paar, Tauben 60—70 P f. pro Paar.

1 Litel

n iedr.j höchst. 
P r e i s .

20

50

20
40
20
60

20
80

80

80
40

30

26. J n n i:  Sonn.-Anfgang 3.40 Uhr.
Soun.-llutcrg. 8.24 Uhr. 
Mond-Anfgang 3.09 llh r . 
Moiid-Nnterg. 12.13 Nhr.

Bekanntmachung.
Bei der Allgemeinen OrtS- 

krankenkasie zu Thor» ist die 
S telle eines Neubauten zum 1- 
Oktober 1901 zn besetze», welche 
m it einem jährliche» Gehalt von 
2100 M ark. sowie alle 3 Jahre 
steigend um 150 M ark  bis zu dein 
Maxim algehalt von 3vco M ark 
d o tirt ist.

Kasseubeamte. welche m it der 
selbstständigen Verwaltung einer 
Allgemeinen Ortskrnnkeiikasie 
vertraut, vcrheirathet sind nnd 
eine Kaution aus eigene» M itte ln  
;n  stellen vermögen — aber »nr 
solche — wolle» ihre Meldege­
suche an den Vorsitzende», Kauf­
mann v .  N o ra llo « « » !, zn Thor« 
Brückenstraße 8 wohnhaft, bis 
zum 15. Anglist d. J s . einreichen, 
wonächst über die W ahl E n t­
scheidung getroffen werden soll

Thorn den 7. Juni 1901.
D er Vorstand der 

Allgemeinen Ortskrankenkafle.

V o r s i t z e n d e r _______

theile ich unentgeltlich m it, wie ich 
von einem zwölfjährigen Magenleiden, 
trotz meines hohen Alters, ohne 
Medizin nnd Gehcinimittel befreit 
wurde.
N o » s e , Lehrer a D , H a n n o v e r ,

Mozartstraße 3.
EHaldstrasie 2 9  sind Wohnungen 

ZilbehSr von sofort z» vermicthen.

üvrm. L/iekienfslä,
Elisabcthstrcche,

empfiehlt zu billigen Preisen

W A - KlousrillMderf, "W W
gutsitzend, in hübschen Dessins.

Knaben - Wasch - Anzüge,
auch einzelne B e in k le id e r , 

und andere leichte Trikotagen.

nenvste Llnoter, io grösster 
.̂rm̂ vadl b illig t bei

L . .  L a l i n -
ll'ax e tsn-V  6i sanät-üösokäkt,

Skr. S S
D e ls p t lo n  d ir .  2 6 8 .

G5>vär.o

b e i
l i n s t e n

( § H u  beriet, on von ä-r 
fzbnstOL .̂Lelikke^om.Ludvei'LtckL
ttöen tzucch Plakats »li.llieoellsgön.

M öbl. Z im . z. v. Strobmidstr. 6, pa lt.

ZLn«LMN'sche Wasserheilanstalt
„M arien bad" Neumark Westpr.

Schöne Heilerfolge bei den verschiedensten Krankheiten. 
Schöner angenehmer Aufenthalt für Erholungsbedürftige. 
B illige Preise. v r .

S S LÜ T lS itS

xekt verloren, nenn Idüren  
u. Neuster mir sebartvr I,anxs 

kbxsvkasedeQ werden. Darum vekmd 
immer

vr- Iftsmpron'r Zeifenpulver
mit äem 80K1V E

Das ist bequemer als alle Leiksn unä 
WLedt äev .̂ustriek väe neu.

Nan verlLvxe es überall!

Stückkalk,
frisch gebrannt, billigst bei

kürlR Menii»,
C ttlm ers trasre .

Fernsprecher N r. 9. "W A

Krebsêdie grüßt. n. besten d. Welt, 
gar. springlebende Aukft., 
5 k x  Korb fra n k o  m. 80 

Speisekrbs. 4,50 Mk., « 0  Nieserr- 
krebse 5.50 Mk., 4 0  U ngeheuer* 
S o lokrebse  7.50 Mark.
X . S t r o is a n t l ,  O d e rb e rg  Echtes.
2 m. Z im . u. B . s. zu v Bankstr. S, II.

Die Ernte m it W erder- und 
Schlesischen Herzkirscheu hat be,
gönnen.

Ich  zeige hierdurch an, daß ich 
größere, sehr günstige Schlüsse m it 
den ersten Obstzüchtern Schlesiens 
nnd im Werder gemacht habe, nnd 
liefere deshalb täglich frische 
Kirschen, so lange der Versandt 
dauert, zu sehr billigen Preisen.

F ü r Wiederverkäufe!: alleräußerste 
Preise.

LLn««, Schtllerstraße 28, 
«nd auf den Wocheiimcirkten.

K H Z öb l. Z im m e r  zu vermiethen.
S chnhm achers tr. ö .

Süßkirschen»
Erdbeeren»

sowie stets frisches Gemüse empfiehlt
e .  S r t s o k l L S ,

________ B o t a n i s c h e r  G a r t e n .

M s le  M jM i iW ,
Stück 10 Pfennige, empfiehlt

K ii-m o » , Elisabethstraße.

Chemische Schmierseife

Fix.
N ur allein in  der Drogenhandluug
von_______ N s L v r .

Mit Blitzesschnelle
verschwinden Hautunreittigkeiten 
und Hantausschläge, wie M i t ­
esser, Flechten, Blütchen, F innen, 
Gesichtsröthe rc. durch tägliches 
Waschen m it Nadebenler

NardsI-AttrsDesel-Zeise
v. Lergmann L 60., Katltzdeul-Drssäsn.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St. 50 Pf. bei: Dvetr,

A . Anebk. u. Muckers
L  Oo.

UllMl.MksüMmiM!
L  Z im m er, Kab. und Küche, auch 
geeignet fü r nnverh. Offiziere, sind in 
meinem netterbauten Hause, Jnnker- 
stratze 4 , sofort zu vermiethen. Zu 
erfr. bei X o ssm u n ck , Jnnkerstr. 7.

möbl. Z im m . ev. Vurscheugelaß
zu vermieiheu. G erberftr. 1 8 ,1.

P fd . 1,10 M k.
UiedeillM Gklbkrstrilße Nr. 18,

gegenüber der Töchterschule.

Lose
znr dritten westprentzischen 

Pferdeverlosnng zu Briesen 
Westpr.» Ziehung am 11. J u l i  1901, 
Hauptgewinn eine Equipage mit 
4 Pferden, ^  1,10 Mark, 

zur Königsberger Thiergarten, 
Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W . von 2250 M k., 
K 1,10 M ark 

zn haben in  der
Ecs-liiiNsktllt Ski Fh-knrr preist.
Die bisher von Herrn Zahnarzt 

v r .  V lr k e n lk ü l innegehabte

Wohnung,
Breitestratze 311-
ist von sofort zu vermuthen. Zu  
erfragen bei

» S i ^ m a n n  8 S S U A ,
_________T ho rn , Breitestratze.

^ h a ls t r a ß e  2 9 ,  eine W o h n u n g  
^  von 4 Zimmern und Zubehör 
znm 1. Oktober zu  v e rm ie th e n .

Drnck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.


